
BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

HEIDELBERGWeihnachtszauber
Auf den BAZ-Sonderseiten finden sich wertvolle Tipps rund
um Geschenke, Plätzchen und Co. ESeiten 7-9

AUSGABE 6721 WWW.BAZ-MEDIEN.DE 21./22. NOVEMBER 2025

IHRE WOCHENZEITUNG

Aktionstag
Heidelberg setzt am Dienstag, 25. November, ein Zeichen ge-
gen Gewalt an Frauen. ESeite 11
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Heidelberg. Das Heidelberger
Krankenhaus Salem ist insol-
vent. Wie der Träger des Kran-
kenhauses, die Evangelische
Stadtmission Heidelberg, am
Dienstag mitteilte, wurde der
Antrag auf ein Insolvenzverfah-
ren am 17. November beim
Amtsgericht Heidelberg gestellt
und am 18. November per Be-
schluss genehmigt. Zum vorläu-
figen Insolvenzverwalter wurde
Lucas F. Flöther, Rechtsanwalt
und Partner bei Flöther & Wiss-
ing Rechtsanwälte, bestellt. Das
Insolvenzverfahren soll eine
Neuausrichtung und Restruktu-
rierung ermöglichen.

Die Geschäftsführung des
Krankenhauses Salem sieht das
vorläufige Insolvenzverfahren
als wichtigen Schritt, um die
Zukunft des Hauses aktiv zu ge-
stalten. Flöther erklärt, dass das
Verfahren ermögliche, die wirt-
schaftliche Lage des Unterneh-

mens zu stabilisieren und be-
reits angestoßene Restrukturie-
rungsprozesse mit Nachdruck
voranzubringen. „Wir führen
den Geschäftsbetrieb fort, mit
dem Ziel, gemeinsam mit allen
Beteiligten eine nachhaltige
Perspektive für das Kranken-
haus zu schaffen“, so Flöther.

Die Antragstellung sei vor
dem Hintergrund weiterhin an-
gespannter und komplexer Be-
dingungen in der deutschen
Krankenhauslandschaft erfolgt.
Steigende Kosten und sich an-
ders als erwartet entwickelnde
Fallzahlen stellen das Haus vor
wirtschaftliche Herausforde-
rungen. Bereits vor Einleitung
des Verfahrens seien konstrukti-
ve Gespräche mit potenziellen
strategischen Partnern aufge-
nommen worden. Diese Ge-
spräche sollen im Rahmen des
Insolvenzverfahrens fortgeführt
werden und zu einer nachhalti-
gen Lösung für den Standort
führen.

Die Geschäftsführerin des
Krankenhauses Salem, Rafaela
Korte, betonte, dass das vorläu-
fige Insolvenzverfahren als
Möglichkeit verstanden werde,
die Strukturen des Hauses zu
stärken. „Wir verstehen es als
Chance, uns neu zu ordnen, un-
sere Strukturen zu stärken und
die bereits begonnenenGesprä-
che mit potenziellen Partnern
erfolgreich abzuschließen“, so
Korte.

Versorgung der Patienten
soll gewährleistet bleiben
Der Geschäftsbetrieb des Kran-
kenhauses mit 238 Betten und
rund 500 Mitarbeitenden soll
während des Verfahrens unein-
geschränkt fortgeführt werden.
Jährlich werden dort rund
20.000 Patientinnen und Patien-
ten ambulant und stationär ver-
sorgt. Die medizinische Versor-
gung der Patientinnen und Pati-
enten bleibt laut Mitteilung si-
chergestellt. Auch die Löhne
und Gehälter der Mitarbeiten-
den seien durch das sogenann-
te Insolvenzgeld abgesichert.
Ziel des Verfahrens sei es, ge-
meinsam mit allen Beteiligten
eine tragfähige und zukunftsori-
entierte Lösung für das Kran-
kenhaus zu entwickeln.

Das Krankenhaus hatte be-
reits im vergangenen Jahr ein
Insolvenzverfahren in Eigenver-
waltung durchlaufen.

Salem erneut insolvent
MEDIZIN: Krankenhaus steckt in finanziellen Schwierigkeiten.

Von Dennis Bachmann

Das Heidelberger Krankenhaus
Salem. BILD: PHILIPP ROTHE

Heidelberg. Die städtebauliche Er-
neuerung im Konversionsgebiet
Neue Südstadt ist einen wichtigen
Schritt vorangekommen: Der Aus-
bau der Roeblingstraße (Südab-
schnitt) und der Eleonore-Ster-
ling-Straße wurde erfolgreich ab-
geschlossen. Damit stehen zwei
neue Straßen zur Verfügung, die
die Infrastruktur an die zukünfti-
gen Nutzungen anpassen. hd

Mehr Sicherheit
für Neue Südstadt
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IN KÜRZE

Heidelberg. Ehemalige Mitglie-
der der US Army Band kehren
für ein außergewöhnliches
Konzert nach Heidelberg zu-
rück.

Am Sonntag, 30. November,
um 17 Uhr präsentieren sie im
Alten Karlstorbahnhof gemein-
sammit dem Studierendenchor
Heidelberg, dem Kammerchor
sowie der Band T.S.O.S. – The
Shades of Soul einmitreißendes
Weihnachtsprogramm. Gebo-
ten werden mehr als zwei Stun-

den voller Soulklassiker, groovi-
ger US-amerikanischer Christ-
massongs und energiegelade-
ner Chor-Highlights. Der Kam-
merchor setzt dabei besondere
vokale Akzente mit Jazz-, Pop-
und Vokalmusik auf höchstem
Niveau.

Das Konzert schlägt musika-
lische Brücken und stimmt
ganz auf die Adventszeit ein.
Der Vorverkauf für die Veran-
staltung läuft. Karten sind bei
Eventim erhältlich. red

Soulklänge zum Advent
KONZERT: Ehemalige Mitglieder der
US Army Band laden am 30. November ein.



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
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NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Mannheim. Am 24. November eröffnet der
Weihnachtsmarkt rund um den Wasser-
turm. Die 160 Hütten, einige Fahrgeschäf-
te und die Bühne werden bis zum 23. De-
zember geöffnet sein, wie die Veranstal-
tergesellschaft mitteilt. Demnach ist der
Weihnachtsmarkt mit Karussells, Kinder-
riesenrad und Kindereisenbahn täglich
von 11 bis 21 Uhr geöffnet.

Auch das mehr als 130 Jahre altes Eta-
genkarussell mit Orgelmusik und die
18 Meter hohe Weihnachtspyramide mit
Gaststube werden aufgebaut.

Auf der Bühne treten täglich um 18 Uhr
Bläserensembles und Bands, Tanzgrup-
pen und Chöre auf. Freitags bis sonntags

kommt der Weihnachtsmann zum Erin-
nerungsfoto. Am Sonderstand „Informie-
ren und Helfen“ verkaufen Ehrenamtliche
von 31 Organisationen Selbstgemachtes
zugunsten gemeinnütziger Projekte.

Preise für Glühwein
bleiben laut Umfrage stabil
Neben dem Markt rund um den Wasser-
turm wird es auch in diesem Jahr wieder
den Märchenwald auf dem Paradeplatz
und die Stände auf den Kapuzinerplanken
geben. Das größte Angebot ist jedoch der
Budenzauber am Wasserturm. Die Stände
dort verteilen sich auf 11.000 Quadratme-
ter.

Die offizielle Eröffnung mit Oberbür-
germeister Christian Specht ist für den
24. November um 18 Uhr geplant. Für
Kinder gibt es am 3. Dezember einen spe-
ziellen Nachmittag mit Bastelprogramm,
Kinderschminken und Rallye mit Ge-
winnspiel. Die Glühweinpreise bleiben
laut einer Umfrage unter den Anbietern
gleich und werden zwischen 3,50 und
5 Euro liegen, das Tassen- beziehungswei-
se Glaspfand variiert zwischen 3 und
5 Euro, je nach Modell. mpt

Ein Fest für alle Sinne
MANNHEIMER WEIHNACHTSMARKT: Ab 24. November täglich geöffnet.

Der Weihnachtsmarkt rund um den Wasserturm öffnet bald. BILD: CHRISTOPH BLUETHNER

Der Mannheimer Weihnachtsmarkt
hat ab 24. November bis 23. Dezem-
ber täglich von 11 bis 21 Uhr geöffnet.

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Heidelberg. Das Puppentheater
Plappermaul in Heidelberg-
Pfaffengrund lädt zu folgenden
Vorstellungen ein:

Freitag, 28. November,
um 16 Uhr: Der Teufel mit den
3 goldenen Haaren (ab 4)
Der kleine Jakob ist ein Glücks-
kind. Was er anfasst, gelingt ihm
ohne Anstrengung. Der König,
dessen Tochter er nach der
Weissagung heiraten wird,
scheitert immer auf’s Neue bei
seinen skrupellosen Versuchen,
sich des Glückskindes zu entle-
digen. Am Ende wird er Opfer
seiner eigenen Gier.

Samstag, 29. November,
um 14 und 16 Uhr: Die
Schokokuchenüberraschung
(ab 3)
Kasper hat einen neuen Freund
aus dem Tierheim: den Hund
Schnuffl. Und er darf heute sei-
ner Oma beim Kuchen backen
helfen. Darauf freut er sich rie-
sig. Am liebsten isst Kasper
Schokoladenkuchen… genauso
gern isst er Zitronenkuchen…
und Nusskuchen… und Erd-
beerkuchen… und überhaupt
alle Kuchen, die seine Oma
backt. Schnuffl erhält den Auf-
trag, in der Nacht auf den frisch
gebackenen Schokoladenku-
chen aufzupassen. Aber dann
erleben Schnuffl, Kasper und
Oma eine wahrlich galaktische
Überraschung.

Sonntag, 30. November, um
14 und 16 Uhr: Lisa und die
Weihnachtsblume (ab 4)

Es ist kurz vor Weihnachten.
Das Christkind ist völlig ver-
zweifelt. Der Weihnachtsmann
ist krank geworden und liegt
mit hohem Fieber im Bett. Wer
soll jetzt nur all die Geschenke
verteilen? Das Christkind will
die Prinzessin um Hilfe bitten,
aber es trifft nur Lisa an. Die zö-
gert nicht lange und verspricht
alles zu tun, um dem Weih-
nachtsmann zu helfen. Wird es
Lisa mit Hilfe der Kinder gelin-
gen, den Weihnachtsmann
rechtzeitig zum Weihnachtsfest
gesund zu machen oder muss
Weihnachten dieses Jahr ausfal-
len?  red

Schokokuchen
und goldene Haare
PUPPENTHEATER PLAPPERMAUL

Am liebsten isst Kasper
Schokoladenkuchen.  BILD: HILDENBEUTEL

Alle Informationen zu den
Theaterstücken sowie der
Ticket-Shop finden sich
auf der Homepage:
www.puppentheater-
plappermaul.de

i

Odenwald/Bergstraße.. Der
Verein Tiere in Not Oden-
wald e.V. sucht ein Zuhause
für Hund Hakim. Eine lange
Zeit musste der Rüde in ei-
nem rumänischen Tierheim
verbringen und wurde dort
nicht gesehen. Bei Tiere in
Not Odenwald kann man das
nicht verstehen. Hakim ist so
ein netter Hund, er kuschelt

gerne und geht gerne spazie-
ren. Gerne würde Hakim
endlich das Leben an der
Seite eines Menschen ken-
nenlernen. Er wurde im Au-
gust 2015 geboren. red/BILD: TINO

Verschmuster Hakim
sucht ein Zuhause

Wer Hakim kennenlernen
möchte, bekommt Infos unter
der Telefonnummer 06063/ 93
98 48 oder auf www.tiere-in-
not-odenwald.de

Weinheim. Unter dem Zauber
der festlich geschmückten
Weinheimer Altstadt lädt Stadt-
führer Franz Piva am Donners-
tag, 4. Dezember, zu einer be-
sonderen Weihnachtsführung
ein. Beginn ist um 17 Uhr am
Marktplatzbrunnen. Der Rund-
gang verbindet musikalische
Elemente, historische Hinter-
gründe und traditionelle Bräu-
che zu einem stimmungsvollen
Adventserlebnis.

Fünf Facetten
der Weihnachtszeit
An fünf Stationen werden un-
terschiedliche Facetten der
Weihnachtszeit lebendig. Am
Marktplatzbrunnen eröffnet
Franz Piva die Führung mit Ge-
schichten über Weihnachts-
märkte sowie über die Entste-
hung von Adventskranz und
Adventskalender. Weiter geht es
auf dem Amtsplatz, wo Figuren

wie der heilige Nikolaus, der
Belzenickel, Knecht Ruprecht
und Väterchen Frost vorgestellt
werden. Am oberen Marktplatz
vor der Laurentiuskirche wid-
met sich die Führung der Ent-
wicklung des Weihnachtsfestes,
dem Weihnachtsbaum und sei-
nen vielfältigen Symbolen.

Abschluss an der
Ulner Kapelle mit dem
Märchen „Sterntaler“
Auf dem Hutplatz und an der
ehemaligen Synagoge tauchen
die Teilnehmenden in die Welt
der Wintersonnenwende, des
Thomastags und der geheim-
nisvollen Rauhnächte ein – be-
gleitet von zahlreichen überlie-
ferten Bräuchen, Orakeln und
Sagen. Den Abschluss bildet ge-
gen 18 Uhr die Ulner Kapelle.
Dort berichtet Franz Piva über
die Geschichte der Kapelle, des

ehemaligen Armenspitals und
über historische Ereignisse
rund um Weihnachten in frühe-
ren Jahrhunderten. Zusätzlich
ergänzt Markus Weber die Füh-
rung an der letzten Station mit
dem Weihnachtsmärchen
„Sterntaler“, dessen Ursprung er
nach seinen Recherchen in ei-
nem kleinen Haus an der Höl-
lenstaffel verortet.

Gemeinsamer Ausklang
bei Glühwein
Zum Ausklang wird Glühwein
ausgeschenkt – großzügig ge-
spendet von der Familie Noor.
Begleitet wird die Führung von
traditionellen Weihnachtslie-
dern sowie modernen und regi-
onalen Stücken.

Die Teilnahme ist kostenlos;
um Spenden für das Wein-
heimer Weihnachtsessen für
Obdachlose wird gebeten. red

Wintersonnenwende, Thomastag
und geheimnisvolle Rauhnächte
AUSFLUGSTIPP: Führung am 4. Dezember. Spenden für das Weihnachtsessen für Obdachlose willkommen.

Franz Piva lädt zu einer exklusiven Weihnachtsführung durch die
Weinheimer Altstadt ein. BILD: STADT WEINHEIM
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NEU:  Inspiriert von der
 Nobelpreis-Forschung

Ischias? Verspannter Rücken? Neues Kühlgel speziell 
entwickelt für beanspruchte Körperpartien

Restaxil Gel ist ein Kosmetikum. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Der Ischiasnerv ist der längste 
Nerv des Körpers. Wird er ge-
reizt, können Beschwerden vom 
Rücken bis ins Bein auftreten. 
Dazu gehört auch oft ein Hitze-
gefühl auf der Haut, obwohl die 
Temperatur objektiv normal ist – 
häufig begleitet von einem bren-
nenden oder kribbelnden Gefühl. 
Das neue Restaxil Gel setzt genau 
hier an.

Kühlung als erster Schritt 
Das Gel enthält die einzigarti-

ge Menthol-Formulierung Koko 
ML Plus. Menthol aktiviert so-
genannte Kälterezeptoren in der 
Haut. Dadurch verspürt man ein 
erfrischendes Gefühl, das die Un-
annehmlichkeiten dämpfen kann. 
Viele empfinden diese Kühlung 
als direkte Entlastung, besonders 
bei brennenden oder kribbelnden 
Körperstellen.

Inspiriert von der 
Nobelpreisforschung

Ebenso enthalten ist der Bau-
stein Hydagen Aquaporin. Der 
Inhaltsstoff basiert auf der mit 
dem Nobelpreis ausgezeichneten 
Erforschung der Wasserkanäle 
in Hautzellen und unterstützt 
eine geschmeidige, widerstands-
fähige Hautbarriere. Gerade bei 
längerem Gebrauch von kühlen-
den Präparaten ist dieser Schutz 
wichtig.

Pflanzenkraft: Johanniskraut, 
Goldrute und Mäusedorn

Johanniskraut werden regene-
rierende Eigenschafen bei nerven-
bedingten Problemen zugespro-
chen. Zusammen mit Goldrute, 
Mäusedorn und Zitrone unter-
stützt die Formel die Mikrozirku-
lation und trägt zu einem ange-
nehmen Körpergefühl im Bereich 
des Ischiasnervs bei.

Dermatologisch getestet, schnell 
einziehend und in Deutschland 
hergestellt – Restaxil Gel ist jetzt 

neu in Ihrer Apotheke oder online 
erhältlich.

Neues „Schlafwunder“ 
Magnesium?

Experten klären auf, was dahintersteckt und warum ein neuartiger 
Magnesium-Komplex jetzt in Deutschland für Aufsehen sorgt!

Baldriparan® Magnesium PLUS ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensys-
tems und der Psyche bei. • 2Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS 
(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

 NEU

Magnesium ist der Trend aus 
den USA! Was viele hierzu-
lande nicht wissen: Probleme 
im Schlaf können mit Ma-
gnesiummangel in Verbin-
dung stehen. Logisch, dass 
nun auch zahllose Präpara-
te auf den deutschen Markt 
schwemmen. Aber Vorsicht: 
Der Teufel steckt im Detail. 
Welches Präparat mit Ma-
gnesium dank einer speziel-
len Formel beim Einschlafen 
unterstützen kann, erfahren 
Sie hier.

Vielen ist bereits bekannt, 
dass Magnesium eine norma-
le Muskelfunktion im Körper 
unterstützt.¹ Gerade Men-
schen, die im Schlaf durch 
Muskelkrämpfe gestört wer-
den, sind auf eine ausreichende 
Magnesiumzufuhr angewie-
sen. Magnesium trägt auch zu 
einer normalen Funktion des 
Nervensystems bei¹, indem es 
die Reizweiterleitung zwischen 
Nervenzellen fördert und an 
der Bildung von Neurotrans-
mittern wie Serotonin und 
Melatonin beteiligt ist. Außer-
dem fördert Magnesium eine 
normale psychische Funktion.¹ 
Wenn der Körper unter Stress 
viele Stresshormone wie Cor-
tisol ausschüttet, führt dies zu 
schlechterem Schlaf. 

Magnesium ist nicht 
gleich Magnesium

Wer glaubt, ein einfaches 
Präparat aus dem Supermarkt 
könne die nächtliche Erholung 
nachhaltig fördern, greift meist 
zur falschen Formel. Denn der 
Körper kann nicht jede Ma-
gnesiumverbindung gleich gut 
verwerten. Deshalb empfehlen 
Experten Magnesium-Kom-
plexe – mehrere Magnesium-
verbindungen, idealerweise 
ergänzt um Melatonin. Ein 
besonders wertvoller Baustein 
ist z. B. Magnesiumbisglyci-
nat. Es enthält die Aminosäure 
Glycin, die als „beruhigende 
Aminosäure“ gilt. Zudem ist 
diese Verbindung besonders 
hochwertig.

Die Formel macht den 
Unterschied

Ein optimal abgestimmter 
Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichti-
ge Grundlage. Aber das reicht 
nicht aus! Auf dem deutschen 
Markt gibt es jetzt ein spezielles, 
neues Power- Präparat – entwi-

ckelt von Baldriparan, 
dem Nr. 1* Schlaf-
experten in deut-
schen Apotheken. 

B a l d r i p a r a n 
Magnesium PLUS 

kombiniert die hochwer-
tigen Magnesiumformen 

Magnesiumbisglycinat, Trimag-
nesiumdicitrat und Magnesiu m  - 
o xid. Der Clou: Das Plus an 
Melatonin trägt nachweis-
lich zur Verkürzung der Ein-
schlafzeit bei.2 So wird das 
 Power-Magnesium zum all-
tagstauglichen und wissen-
schaftlich fundierten Einschlaf-
beschleuniger, der unterstützt, 
ohne abhängig zu machen.

Die Formel macht den 
Unterschied

Ein optimal abgestimmter 
Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichti-
ge Grundlage. Aber das reicht 
nicht aus! Auf dem deutschen 
Markt gibt es jetzt ein spezielles, 
neues Power- Präparat – entwi-

ckelt von Baldriparan, 
dem Nr. 1
experten in deut-
schen Apotheken. 

B a l d r i p a r a n 
Magnesium PLUS 

kombiniert die hochwer-
tigen Magnesiumformen 

Für Ihre Apotheke:

Restaxil Gel
(PZN 19649387)

www.restaxil.de

Gesundheit ANZEIGE

Heilbronn. Der Heilbronner
Weihnachtscircus feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Beste-
hen – ein Vierteljahrhundert, in
dem sich die Produktion vom
regionalen Geheimtipp zu ei-
nem der führenden Circus-
Events in Deutschland und Eu-
ropa entwickelt hat.

Mit über 100 Künstlern aus
aller Welt, darunter Artisten,
Tänzer, Musiker und zwei
stimmgewaltigen Musicalstars,
positioniert sich der Heilbron-
ner Weihnachtscircus 2025 als
klare Nummer eins unter den
bundesweit mehr als 100 Weih-
nachtscircus-Produktionen.

Von der mutigen Idee
zum Marktführer
Was 1999 als mutiges Projekt
begann, hat sich mit Leiden-
schaft, Qualität und internatio-
naler Vernetzung zu einer Insti-

tution etabliert, die jährlich
über 80.000 Besucher anlockt.
Unter der Leitung des Produ-
zenten und kreativen Kopfes,
Sascha Melnjak, wurde die
Show stetig weiterentwickelt –
mit hohem Anspruch an künst-
lerische Exzellenz, technische
Innovation und ein modernes
Show-Konzept.

Das 25-jährige Bestehen er-
laubt sowohl einen Rückblick,
markiert aber auch den klaren
Aufbruch in eine neue Ära, die
den Heilbronner Weihnachts-
circus auch in den kommenden
Jahren als führende Marke festi-
gen soll.

Internationales Ensemble
und spektakuläre Acts
In der Jubiläumsshow
2025/2026 präsentieren über
100 Künstler aus aller Welt eine
beeindruckende Vielfalt an Ar-
tistik und Performancekunst.
Unter anderem sind dieses Jahr
dabei:
„Fly Diggerz“ aus Japan, sechs
junge Ausnahmetalente, die das
Seilspringen mit ihrer „Dou-
ble-Dutch-Performance“ auf
ein neues Niveau heben. Ihre
Choreografie verbindet rasante
Präzision mit einer Ästhetik, die
an japanische Popkultur und
Comic-Ästhetik erinnert – eine
europäische Premiere, die tech-
nisch und visuell beeindruckt.
„Anatoli Akerman“, einer der
profiliertesten Clowns unserer

Zeit, erstmals in Heilbronn zu
Gast. Der ukrainische Künstler
arbeitete im Kreativteam des
Cirque du Soleil in Las Vegas
und wird von renommierten
Kritikern als „der lustigste

Clown, den man je erlebt hat“
beschrieben. Seine Darbietung
kombiniert klassische Clowns-
tradition mit moderner Körper-
sprache und pointiertem Hu-
mor.

„Wuhan Acrobatic Troupe“, be-
stehend aus 19 Artistinnen und
Artisten, ausgezeichnet mit
dem „Goldenen Clown“ beim
Internationalen Circus Festival
von Monte Carlo 2024, der

höchsten internationalen Cir-
cus-Ehrung. Mit einer über zwei
Tonnen schweren Megaschau-
kel zeigen sie eine Hochrisiko-
Nummer, die zu den spektaku-
lärsten Gruppenartistik-Darbie-
tungen weltweit zählt – exklusiv
in Heilbronn.
„China National Acrobatic Trou-
pe“, Gewinner des „Goldenen
Clowns 2025“ in Monte Carlo,
bringt eine preisgekrönte Fahr-
radnummer in die Heilbronner
Manege. Die 18 Akrobaten be-
eindrucken mit technisch
höchst anspruchsvoller, dyna-
mischer Choreografie, die welt-
weit Maßstäbe setzt.

Musikalische Begleitung
auf Top-Niveau
Die musikalische Gestaltung
der Jubiläumsshow verantwor-
ten zwei herausragende Stim-
men: Rüdiger Skoczowsky, be-
kannt aus „The Voice of Germa-
ny“ und Absolvent der Ham-
burg School of Music, sowie die
vielseitige und stimmgewaltige
englische Sängerin Katie Capri.
Gemeinsam untermalen sie die
Show mit einer Bandbreite von
Rock über Balladen bis Pop und
sorgen so für emotionale Höhe-
punkte, die die atemberauben-
de Artistik wirkungsvoll ergän-
zen. Begleitet werden die Bei-
den vom neuen Circus Orches-
ter des Heilbronner Weih-
nachtscircus, dem „Paris Circus
Orchestra“.

Zukunftsorientiert
und innovativ
Das Jubiläum steht ganz im Zei-
chen der Weiterentwicklung:
Die Produktion präsentiert sich
technisch auf höchstem Niveau
mit modernster Licht- und Ton-
technik und einem innovativen
Showdesign, das klassische Cir-
cus Kunst mit zeitgenössischer
Inszenierung verbindet. „Für
uns ist das Jubiläum kein Ab-
schluss, sondern der Start-
schuss für die Zukunft“, erklärt
Sascha Melnjak. „Wir setzen auf
Qualität, Internationalität und
kreative Innovation – und laden
das Publikum ein, mit uns ge-
meinsam die nächste Stufe des
Circus zu erleben.“ Mit über
80.000 Besuchern jährlich, ei-
nem internationalen Ensemble
von Weltklasse und einem zu-
kunftsweisenden Konzept setzt
der Heilbronner Weihnachtscir-
cus neue Maßstäbe und unter-
mauert damit einmal mehr sei-
ne herausragende Position.
Vom 17. Dezem ber bis 6. Janu-
ar gastiert er auf der Heilbron-
ner Theresienwiese.

Die besten Tickets für die
besten Plätze für den schönsten
und größten Weihnachtscircus
der Region. Der Vorverkauf läuft
bereits. Tickets unter
www.weihnachtscircus.com
und in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. pr/ug

Jubiläum und Neuausrichtung als
Marktführer des modernen Circus
HIGHLIGHT: 25 Jahre Heilbronner Weihnachtscircus von Mittwoch, 17. Dezember, bis Dienstag, 6. Januar.

Die Giannuzzi-family mit ihrer Rollschuhnummer. BILD: UG/WC

Exklusiv für ihre Leserschaft
verlost die BAZ 5 × 2 Eintritts-
karten für den Heilbronner
Weihnachtscircus.
Bitte schreiben Sie in Ihrer
E-Mail, wie viele Künstlerinnen
und Künstler aus aller Welt
beim Heilbronner
Weihnachtscircus mitwirken,
und senden Sie Ihre
Antwort an
ugross-redaktion@t-online.de
Einsendeschluss ist der
25. November..
Die Gewinner werden per Los
ermittelt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Eintritskarten zu gewinnen
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mannheimer-morgen.de/weihnachtscircus

Jetzt 
scannen & 

mitmachen!

PRÄSENTIERT

Ticket-
gewinnspiel
Spektakuläre Show & 
internationale Künstler
Wir präsentieren den Mannheimer 
Weihnachtscircus und verlosen bis zum 
30. November 2 x 5 Tickets pro Vorstellung. 
Nutzen Sie die Gewinnchance und 
nehmen Sie teil.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns  
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Schriesheim.  Dank einer ano-
nymen Großspende (oder exak-
ter: einer Zusage für eine sol-
che) hat die Bürgerinitiative
Strahlenburg den aktuellen Ver-
kaufspreis von 2,2 Millionen Eu-
ro zusammen. Ja, wie sie jetzt
mitteilte: Es sind inzwischen so-
gar insgesamt 2,5 Millionen zu-
gesagt.

Doch was will sie aus dem
mittelalterlichen Bauwerk ma-
chen, sollte dieses in ihr Eigen-
tum übergehen? Diese Frage
wurde, zuweilen auch mit kriti-
schem Unterton, in den zurück-
liegenden Tagen vermehrt ge-
stellt. Die BI bleibt die Antwort
nicht schuldig: Brigitte Rufer
versandte nun ein „Konzept für
die zukünftige Nutzung der
Strahlenburg“. Acht Unterpunk-
te auf sechs Seiten.

Ein Ort der Geschichte, der
Kultur und der Gemeinschaft
„Eine Burg für alle Schries-
heimer und Gäste“, so das Mot-
to. Von ihrer Geschichte als
„Schutzburg, Landmarke und
Ausflugsziel“ leitet die BI ihren
Leitgedanken ab: „Die Strahlen-
burg soll ein offener, lebendiger
Begegnungsort werden, wie sie
es über viele Jahrzehnte war.“
Ein Ort, „der Geschichte, Gast-
ronomie, Kultur und Gemein-
schaft verbinden soll“. Und das
widerspiegeln, „was Schries-
heim ausmacht: Bodenständig-
keit, Zusammenhalt und Herz.“

Im Mittelpunkt des Konzep-
tes steht die gastronomische

Nutzung. „Gutbürgerlich, regio-
nal, bezahlbar“ soll sie sein, mit
regionalen und saisonalen Pro-
dukten. „Odenwälder Klassiker
und Hausmannskost“ präzisiert
die Vorlage das geplante Ange-
bot. Zusätzlich Ausflugs-Gastro-
nomie auf der Terrasse und ein
Food Truck vor der Tür.

Zentrale Vorgabe: Das Lokal
soll ein Ort werden, in den man
spontan einkehren kann. „Ohne
Reservierung, ohne Dresscode,
ohne Hemmschwelle.“ Zudem
soll es Übernachtungsmöglich-
keiten für die Betreiber und
Festgäste geben. Informatio-
nen, ob die BI bereits einen sol-
chen Betreiber in Aussicht oder
gar gefunden hat, gibt es noch
nicht.

Die Räumlichkeiten sollen
darüber hinaus zu einer Event-
Location werden. Das Konzept
nennt Hochzeiten und andere

Familienfeiern, Vereins-Termi-
ne von der Mitgliederversamm-
lung bis zum Festakt, öffentliche
kulturelle Veranstaltungen wie
Konzerte, Kleinkunstabende
und Lesungen. Mit der histori-
schen Tradition des Bauwerks
als Schauplatz von Kleists Dra-
ma „Käthchen von Heilbronn“
und regionaler Sagen könne ge-
worben werden.

Für die geplante Nutzung
viele bauliche Maßnahmen
notwendig
Überhaupt soll Geschichte er-
lebbar, ja lebendig werden.
Durch Aktivitäten wie Tinte ko-
chen und Wachssiegel herstel-
len, Schreiben mit Federkiel
und anderem mittelalterlichen
Handwerk. Für entsprechende
Bildungsprogramme, die auch
Schulen angeboten werden
können, rechnet die Initiative

mit öffentlicher Förderung.
Über Gastronomie und Veran-
staltungen hinaus soll wieder
die gesamte Burg zugänglich
sein, auch der Turm, der zu die-
sem Zweck in Stand gesetzt
werden muss.

Überhaupt muss das Areal
für all die neuen Nutzungen an-
gepasst werden. Die Küche soll
modernisiert, die Toilettenanla-
ge saniert und erweitert, der
Eingangsbereich neu struktu-
riert, ein Fußweg rund um die
Burg angelegt werden. Die Stif-
tung rechnet mit Kosten von
um die 2,5 Millionen Euro. Das
gilt auch bei Fachleuten als rea-
listischer als die im Exposé der
jetzigen Eigentümer genannten
1,5 Millionen.

BI setzt auf ihre Aktiven
und auf die Bevölkerung
Dieses Projekt sei machbar, ver-
sichert die BI - dank der Spen-
denbereitschaft der Bürger und
der aktiven Beteiligung ihrer
Aktiven, etwa in Form von
„Bau-Camps“ und Arbeitsein-
sätzen.

Denn die Stiftung biete et-
was, „das kein Investor ersetzen
kann: Schwarmwissen.“ Und
verfüge dabei über Unterstützer
aus den unterschiedlichsten
Bereichen: „Handwerk, Bau,
Pädagogik, Gastronomie, Ver-
einsarbeit, Geschichte, Technik,
Naturkunde und Kultur.“ Sie alle
seien verbunden in einer Über-
zeugung: „Diese Burg gehört in
Bürgerhand, nicht in Investo-
renbesitz.“

„Gutbürgerliche
Gastronomie“
BAUDENKMAL: Bürgerinitiative legt Nutzungskonzept für Schriesheimer Strahlenburg vor.

Von Konstantin Groß

Welch eine Location: Schlemmen auf der Terrasse der Burg mit Blick auf Schriesheim. Mit diesem Pfund könnte die Bürgerinitiative wuchern.

Im Turmzimmer vermochten die früheren Pächter des Restaurants eine
festliche Atmosphäre zu gestalten. Künftig soll wieder gefeiert werden
können. BILDER (2): ARCHIV

Schriesheim. Wenn die Weih-
nachtszeit naht, schreiben viele
Kinder voller Vorfreude ihre
Wunschzettel. Doch nicht für
alle Familien ist es selbstver-
ständlich, diese Wünsche auch
erfüllen zu können. Um auch
Kindern aus einkommens-
schwachen Familien ein schö-
nes Weihnachtsfest zu ermögli-
chen, startet die Stadt Schries-
heim in diesem Jahr bereits
zum siebten Mal ihre beliebte
Wunschbaumaktion.

Die SPD-Fraktion Schries-
heim, die Sozialstelle, das Integ-
rationsmanagement und die
Bürgerbeauftragte sammeln
Wünsche von Kindern aus ein-
kommensschwachen Familien.
Ziel ist es, diesen Kindern einen
kleinen Herzenswunsch zu er-
füllen und ihnen in der Weih-
nachtszeit eine besondere Freu-
de zu bereiten. Die anonymi-
sierten Wunschzettel werden an
die große Tanne vor dem Neuen
Rathaus gehängt.

Bis 5. Dezember mitmachen
Ab sofort sind alle Schries-
heimer eingeladen, einen
Wunschzettel vom Baum zu
pflücken, das Geschenk zu be-
sorgen und es bis spätestens
Freitag, 5. Dezember, verpackt
im Rathaus abzugeben.

Die Geschenkübergabe an
die Kinder findet Mitte Dezem-
ber statt. red

Wünsche
erfüllen
AKTION FÜR KINDER

Die Wunschzettel wurden von den
Beteiligten der Aktion an die große
Tanne vor dem Schriesheimer
Rathaus gehängt. BILD: STADT

Schriesheim. Die Talstraße wird
auf Höhe der Hausnummer 113
voraussichtlich ab Montag,
24. November, aufgrund not-
wendiger Arbeiten nach einem
Hausbrand voll gesperrt. Die
Sperrung wird etwa vier Wo-
chen andauern. Die Umleitung
in beide Fahrtrichtungen erfolgt
während dieser Zeit über den
Branichtunnel. Sollte der Tun-
nel nicht befahrbar sein, wird
der Verkehr großräumig über
Ursenbach, Rippenweier, Groß-
sachsen und die B3 nach
Schriesheim und umgekehrt
umgeleitet. Die Schmale Seite
wird während der Sperrzeit zur
„Anlieger frei“-Straße und kann
in beide Richtungen befahren
werden. red

Talstraße
gesperrt
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Eppelheim. Zwei Künstlerinnen,
zwei Materialien, ein gemeinsa-
mer Dialog: Unter dem Titel
„Echo in Farbe & Ton“ begeg-
nen sich in Eppelheim die aus-
drucksstarken Porträts der Ma-
lerin Claudia Hansen und die
erzählerischen Keramikarbei-
ten vonNicoleWessels. Die Ver-
nissage findet am Sonntag, 23.
November, von 15 bis 17 Uhr in
den Räumen von „KIT – Kunst
In Ton“ in der Humboldtstraße
9 in Eppelheim, statt.

In einem spannungsvollen
Zusammenspiel von Farbe,
Form und Emotion entsteht ei-
ne Ausstellung, in der Malerei
und Keramik einander ergän-
zen und spiegeln. Hansens ge-
malte Frauenporträts wirken
wie Traumfragmente – still, in-
tensiv und offen für die Inter-
pretation des Betrachters. Wes-
sels‘ keramische Figuren, Gefä-
ße und Installationen geben
diesen inneren Bildern Körper
und Gestalt. Beide Künstlerin-
nen eint das Interesse am Aus-
druck des Menschlichen – an
Stimmungen, Beziehungen und
inneren Bewegungen. Während
Hansen ihre Geschichten mit
Pinsel und Farbe erzählt, formt
Wessels sie aus Ton und Feuer.
So entsteht ein sinnliches, emo-
tionales Gesamterlebnis.

Claudia Hansen, geboren
1968 in Cochem, lebt und arbei-
tet in Wiesenbach bei Heidel-
berg. Sie ist Layouterin und

konzentriert sich in ihrer Male-
rei auf weibliche Porträts, die
Emotionen, Geschichten und
innere Zustände sichtbar ma-
chen. Farbe nutzt sie nicht na-
turalistisch, sondern als Reso-
nanzraum innerer Empfindun-
gen. Ihre Werke laden den Be-
trachter ein, eigene Deutungen
undGefühle zu entdecken.

Jedes Stück ist ein Unikat
Nicole Wessels, Gründerin von
„KIT – Kunst In Ton“, ist seit
über 25 Jahren als Keramik-
künstlerin tätig. Ihr Spektrum
reicht von handgefertigtem Ge-
brauchsgeschirr bis zu Skulptu-
ren, Objekten und Installatio-
nen. Charakteristisch ist die
Verbindung von Funktionalität
und künstlerischem Ausdruck:
Jedes Stück ist ein Unikat, ent-
wickelt mit eigens komponier-
ten Glasuren und klarer For-
mensprache. In ihren figürli-
chen Arbeiten thematisiert sie
Bewegung, Beziehung und
Identität, während ihre Installa-
tionen poetische Räume eröff-
nen.

Die Ausstellung ist werktags
von 10 bis 18 Uhr sowie an den
Adventssonntagen, dem 30. No-
vember und 14. Dezember, je-
weils von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Künstlerinnen sind zur Ver-
nissage, an den Adventssonnta-
gen und nach Vereinbarung an-
wesend. Alle ausgestellten Wer-
ke stehen zumVerkauf. zg

Echo in
Farbe und Ton
KUNST: Vernissage am 23. November
mit Claudia Hansen und Nicole Wessels.

Ein Duett aus Farbe und Ton. BILD: KIT

Eppelheim. Patrick Röschmann
vom Kulturamt der Stadt macht
der Eppelheimer Carnevalclub
(ECC) bei der Rathauserstür-
mung am Samstagvormittag
wenig Hoffnung: „Wir haben
seit Juni einen neuen Bürger-
meister. Er ist Fasnachter und
kennt sich aus.“

Einfach gestaltet sich für die
Karnevalisten die Übernahme
der Amtsgeschäfte nicht. Denn
zum einen hängt der begehrte
Rathausschlüssel auf dem Rat-
hausplatz hoch oben am Fah-
nenmast und zum anderen hat
die Stadtverwaltung Herausfor-
derungen vorbereitet, die es in
sich haben. Obendrein ist Rat-

hauschefMatthias Kutsch top in
Form. „Wenn ihr den Rathaus-
schlüssel wollt, könnt ihr gleich
wieder heim“, macht er deut-
lich. Dem Duell „Bürgermeister
gegen ECC“ stellt er sich gerne.
Im ersten Spiel müssen die Kar-
nevalisten vorlegen und in Rei-
men beweisen, wie groß ihre
Liebe zu Eppelheim ist. Der
ECC holt den ersten Punkt mit
Zeilen wie „Mit deinemCharme
am Wasserturm eroberst du
mein Herz im Sturm“. Es folgen
ein Ballwurfspiel, Pantomime
und ein Quiz. Mit jeder richti-
gen Antwort von Elferrat Ingo
Ringle wird der Rathausschlüs-
sel am Fahnenmast ein Stück
heruntergelassen. Geht der

Punkt an Kutsch, wandert der
Schlüssel wieder nach oben.

„Wollen den Laden auf
Vordermann bringen“
Als das begehrte Objekt in
Reichweite ist, brach Jubel aus.
„Mein lieber Matthias, hast du
ein Glück: Denn jetzt ist der
ECC zurück“, ruft Schneider.

„Wo der Motor bisher stot-
tert, das Rathausleben etwas
schlottert, wo die Lage ist ver-
fahren, es keine Lösung gibt seit
Jahren, da setzen wir den Hebel
an und bringen den Laden jetzt
auf Vordermann.“ Kutsch ergibt
sich seinem Schicksal und der
Schlüssel geht an die Karneva-
listen des Eppelheimer Carne-
valclub.

Karnevalisten erobern Rathaus
NARREN: Zum ersten Mal stellt sich Matthias Kutsch den Karnevalisten in den Weg – jedoch ohne Erfolg.

Von Sabine Geschwill

Tanzmariechen und Elferräte des ECC freuen sich mit Sitzungspräsident
Jens Schneider (rechts vorne) über den eroberten Rathausschlüssel
mit Bürgermeister Matthias Kutsch (Mitte). BILD: SABINEGESCHWILL

Eppelheim. Auch in diesem Jahr
können alle Kinder ab fünf Jah-
re wieder dieWeihnachtsbäcke-
rei und Kreativwerkstatt wäh-
rend des Eppelheimer Weih-
nachtsdorfes besuchen.

Gemeinsam mit Ilona
Schuhmacher und Silke Keller
können die Mädchen und Jun-
gen am Samstag, 6. Dezember,
von 14.30 bis 17 Uhr und am
Sonntag, 7. Dezember, von
14 bis 17 Uhr im Foyer der Ru-
dolf-Wild-Halle leckere Plätz-
chen backen oder kreative
Weihnachtsgeschenke basteln.
Prima wäre es, wenn die Kinder
eine Küchenschürze mitbrin-
gen.

Damit genügendMaterial für
alle vorhanden ist, ist eine An-
meldung bis 30. November per
E-Mail an g.hildebrandt@
eppelheim.de unbedingt erfor-
derlich. Das Anmeldeformular

kann auch während der Öff-
nungszeiten direkt an der Pforte
des Rathauses abgeholt (und
abgegeben) werden. red

Kreativwerkstatt
im Weihnachtsdorf
BIS 30. NOVEMBER ANMELDEN

Anmeldung unter:
https://www.eppelheim.de

/mitteilung/
Weihnachtsbaeckerei-und
-Kreativwerkstatt-im-
Weihnachtsdorf-article2477

i

Die Rudolf-Wild-Halle wird zur
Weihnachtsbäckerei. BILD: PIXABAY
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Von Michael Rappe

Heidelberg. Die USC BasCats ge-
hen nach einem 83:48 bei den
Baskets Bamberg als Vierter der
2. Damen-Basketball-Bundesli-
ga Süd in die Länderspielpause.
Die große Personalnot wurde
dadurch deutlich, dass einer der
jüngsten Kader in der Ge-
schichte der BasCats auf dem
Spielfeld stand.

Leni Schramm-Bünning und
Serafina Reder (beide 16) feier-
ten ihr Zweitliga-Debüt, hinzu
kamen Carla Koch (15) sowie
Anna-Lisa Wuckel und Antonia
Laabs (beide 18).

Lange Verletztenliste
In der vergangenen Woche hat-
ten Julia Wroblewski (Band-
scheibenvorfall) und Anne Zip-
ser (Rückenprobleme) die Ver-
letztenliste noch einmal verlän-
gert. Immerhin konnte Laurie
Irthum nach langer Pause ihr
Comeback feiern. „Für mich
ging es heute einfach darum
schmerzfrei zu spielen, weiter
meinen Rhythmus zu finden
und meinem Team da zu helfen
wo ich kann“, meinte die luxem-
burgische Nationalspielerin.

Trotz des dezimierten Ka-
ders zeigten die BasCats vor der
eindrucksvollen Kulisse von
540 Zuschauern in Bamberg ei-
ne der besten Saisonleistungen.
Sie legten ungeachtet der Perso-
nalprobleme los wie die Feuer-
wehr.

Zwar konnte Bamberg ganz
zu Beginn zwei, dreimal in Füh-
rung gehen, dann jedoch zogen

die BasCats unaufhaltsam da-
von. Kelly Moten führte großar-
tig Regie, Charisse Fairley stei-
gerte sich gegenüber den letz-
ten Spielen deutlich und traf vor
allem zu Beginn sehr gut und
Anna-Lisa Wuckel zeigte eine
ganz ausgezeichnete Leistung.
Sie verteidigte die Kanadierin
Hailey van Roekel derart gut,
das diese bis zum letzten Viertel
erst zwei Punkte auf dem Konto
hatte.

Taktische Änderung
Überhaupt klappte die Verteidi-
gung der drei Ausländerinnen –
neben van Roekel noch Faith
Alston und Elise Tweedy – ganz
ausgezeichnet. Nur die Öster-
reicherin Lara Mendl hatten die
USC BasCats zu Beginn nicht
auf dem Schirm, was diese zu
drei Distanzwürfen nutzte.
„Normal verteidigen wir ja über
das ganze Feld, diesmal haben
wir das im Halbfeld getan“,
nannte Cheftrainer René Span-
dauw eine taktische Änderung.

Zur Halbzeit führte sein
Team beeindruckend mit 52:19.
Erst im letzten Viertel ließ es die
Zügel etwas schleifen. „Wenn
mir jemand vorher gesagt hätte,
wir gewinnen mit 35 Punkten in
Bamberg, hätte ich gesagt, ihr
spinnt“, freute sich Spandauws
über eine starke Teamleistung.

Starker Auftritt in Bamberg
USC BASCATS HEIDELBERG: Mit 83:48 gegen die Baskets Bamberg gewonnen.

Anna-Lisa Wuckel (hier im Derby gegen Leimen) zeigte in Bamberg defensiv wie offensiv eine tolle
Leistung. BILD: GIESER/BASCATS

Am kommenden Wochen-
ende sind die USC BasCats

Heidelberg wegen der Länder-
spielpause spielfrei. Am Sams-
tag, 22. November, erwarten die
Heidelbergerinnen daheim um
17 Uhr die Diamonds Dillingen im
Sportinstitut.

i

Schwetzingen. Zahlreiche Mit-
glieder der Schützengesell-
schaft Schwetzingen fanden
sich kürzlich zum Schießen um
die Königin und den König auf
dem 50-Meter Schießstand der
SGS im Ketscher Wald ein.

Ermittelt wurden die Hohei-
ten mit einem Kleinkaliberge-
wehr auf Glücksscheiben, somit
hatten alle Teilnehmer die Mög-
lichkeit, die Königswürden zu
erreichen.

Nachdem sich die Schützen
am Abend mit einem reichhalti-
gen Essen gestärkt hatten, lüfte-
ten Vorstand Matthias Nitz-
schmann und sein Stellvertreter

André Eller das Geheimnis um
die neuen Majestäten.

Der neuen Schützenkönigin,
Clarissa Birner, stehen die erste
Prinzessin Carmela Pirolo und
die zweite Prinzessin Rosi Bu-
randt zur Seite, der neue König,
Carsten Birner, hat in seinem
Gefolge den ersten Ritter Mat-
thias Nitzschmann und den
zweiten Ritter Devin Sauerwein
zum Geleit.

Das neue Königspaar wurde
bis in die späten Abendstunden
gefeiert und mit guter Laune so-
wie anregenden Gesprächen
endete der gemütliche Abend.

red

Schützen küren
ihre Majestäten
SCHÜTZENGESELLSCHAFT SCHWETZINGEN

Matthias Nitzschmann, Devin Sauerwein, Rosi Burandt, Clarissa Birner
und Carsten Birner bei der Königsfeier. BILD: SGS
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Angebote

Die Leimener Vereine heißen Sie willkommen auf 
dem Georgi-Platz. Freuen Sie sich auf gesellige 
Stunden, warme Getränke, leckeres Essen, kreative 
Geschenkideen, Adventsdeko, festliche Musik und 
tolle Gewinne bei der Tombola.

Leimener
Weihnachtsmarkt
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6.+7. Dezember 2025
Samstag 15 bis 22 Uhr | Sonntag 13 bis 20 Uhr

Offizielle Eröffnung
Samstag um 15 Uhr

WEIHNACHTSMARKT

Rund um den Lège-Cap-Ferret-Platz
SANDHAUSEN

mehr unter:
sandhausen.de

Die Innenstadt von Wiesloch
verwandelt sich vom 28. No-
vember bis 21. Dezember er-
neut in eine festliche Weih-
nachtslandschaft. Der Evangeli-
sche Kirchplatz und der Markt-
platz werden in dieser Zeit zu
Orten adventlicher Stimmung
und laden zum Verweilen ein.

Der Weihnachtsmarkt bietet
traditionelles Kunsthandwerk,
liebevoll gefertigte Handarbei-
ten, handwerkliche Produkte
sowie eine große Auswahl an
natürlichen Erzeugnissen.
Weihnachtskarten, Advents-
schmuck, Bastelarbeiten und
andere Dekorationen für die
Vorweihnachtszeit stehen dort
zum Verkauf. Auch für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt.
Zu den kulinarischen Angebo-
ten gehören Käsespätzle, gebra-
tene Champignons, Wildbrat-
würste, Steaks, Schupfnudeln,
Flammlachs, italienische, por-
tugiesische und türkische Spe-
zialitäten, aber auch herzhafte
und süße Crêpes, Belgische
Waffeln, gebrannte Mandeln,
Schokoküsse, Linzertörtchen
sowie Weihnachtsgebäck. Über-
dies stehen zahlreiche Glüh-
weinvariationen zur Auswahl.

Das Palatin hat, unterstützt
von Edgar Berlinghof, dem ers-
ten Vorsitzenden des KFV, im
Eventzelt auf dem Marktplatz
ein abwechslungsreiches musi-

kalisches Kulturprogramm vor-
bereitet. Zu erleben sind dort
Live-Musik auf höchstem Ni-
veau, Auftritte von Wieslocher
Schulen, Vereinen und der Mu-
sikschule Südliche Bergstraße.

In sportlicher Hinsicht lädt
die Wieslocher Stadtmeister-
schaft im „Eisstockschießen“
zur Teilnahme ein, bei der at-
traktive Preise winken. Für die
jüngeren Besucherinnen und
Besucher gibt es ein Kinderka-
russell sowie den beliebten „Ni-
kolaustag“. Die Öffnungszeiten
des Weihnachtsmarktes sind
montags bis freitags von 16 bis

21 Uhr, samstags von 11 bis
21 Uhr und sonntags von 14 bis
21 Uhr. Eine umfassende Weih-
nachtszauber-Broschüre infor-
miert über alle Höhepunkte
und auftretenden Gruppen.
Diese Broschüre liegt an vielen
Stellen in der Wieslocher In-
nenstadt sowie bei öffentlichen
Einrichtungen aus und steht zu-
dem online zum Lesen und
Ausdrucken zur Verfügung.

Die feierliche Eröffnung des
Weihnachtsmarktes findet am
Montag, 28. November, um
17 Uhr auf dem Evangelischen
Kirchplatz mit Oberbürger-

meister Dirk Elkemann statt. Im
Anschluss laden das Palatin
und das Stadtmarketing bei frei-
em Eintritt in das Eventzelt auf
dem Marktplatz ein.

Zum Abschluss des Jahres
findet vom 27. bis 30. Dezember
der neue Glühweinzauber auf
dem Marktplatz statt – eine Ge-
legenheit, um gemeinsam mit
Familie, Freunden und Bekann-
ten das Jahr ausklingen zu las-
sen. red

Es wird wieder zauberhaft
WIESLOCHER WEIHNACHTSZAUBER: Festliche Atmosphäre auf dem Marktplatz
und dem Evangelischen Kirchplatz vom 28. November bis 21. Dezember.

Der Marktplatz und Kirchplatz in Wiesloch verwandeln sich drei Wochen lang in eine stimmungsvolle
Weihnachtslandschaft. BILD: STADT WIESLOCH

Montag bis Freitag 16 bis
21 Uhr, Samstag 11 bis

21 Uhr, Sonntag 14 bis 21 Uhr.

i

Stimmungsvoller könnte der ins
Weihnachtskleid gehüllte Lè-
ge-Cap-Ferret-Platz im Herzen
der Hopfengemeinde nicht
sein. Hier ist die Vorfreude auf
das große Familienfest, auf die
besinnlichen Weihnachtsfeier-
tage, am Samstag und Sonntag,
6. und 7. Dezember, schon
spürbar:

Zum 36. Mal wird dann der
Weihnachtsmarkt in Sandhau-
sen eröffnet. Insgesamt mehr
als 40 Weihnachtsbuden und
Verkaufsstände sind auf und
rund um den Lège-Cap-Ferret-
Platz aufgebaut und sorgen für
diese behaglich-erwartungsfro-
he Atmosphäre. Es duftet von
überall her verführerisch und
alle Sinne wollen vorweih-
nachtlich bezirzt werden.

Gebrannte Mandeln, Lebku-
chen und Plätzchen sind die ty-
pischen weihnachtlichen Le-
ckereien, die auf keinem der
Weihnachtsmärkte fehlen dür-
fen. Freilich fehlen die Genuss-
stützen auch in Sandhausen
nicht. Neben den Klassikern
warten viele weitere Überra-

schungen auf die Besucherin-
nen und Besucher. Bei Lang-
osch, Arancine und Borschtsch
lassen Spezialitäten aus Un-
garn, Italien und der Ukraine
grüßen. Mit Buchteln geht die
Verwandtschaft der Dampfnu-
deln geschmeidig durch den
Magen, während andernorts
mit Chili con Carne, Spiralkar-
toffeln oder Käsespätzle mit
Röstzwiebeln überzeugt wird.
Der Weihnachtsburger, Glüh-
weinlikör oder Nikolaustee wer-
den ihre Liebhaber ebenso fin-
den wie Flammkuchen, Waffeln
oder Crêpes. Besondere Liköre,
Gelee und Chutney treffen den
guten Geschmack.

Kulinarische Vielfalt
Steaks oder Wurst in ihren be-
liebten Variationen gibt es
selbstverständlich. Die Feuer-
wehr, welch Überraschung, kre-
denzt unter anderem Feuer-
wurst, wo auch Pommes, Gu-
laschsuppe oder Schupfnudeln
ihre Verkoster finden. Nachdem
die kleinen Gesangstalente der
Theodor-Heuss-Grundschule

den Markt eröffnet haben, be-
gleitet von dem Akkordeonspie-
ler Rudi Sailer, kann man aber
auch so manches Kleinod als
Geschenk finden. Inspiration
liefert Gestricktes oder Gehä-
keltes. Mützen, Schals und
Handschuhe befinden sich im
Angebot. Viele haben toll ge-
bastelt wie die Kinder der Pesta-
lozzischule zum Beispiel.
Kunsthandwerk und Kosmetik-
artikel zeugen nicht zuletzt von
Kreativität, die sich auch in
schönen Kerzen und Lampen
wiederfindet.

Derweil lockt das AWO-Café
in der Schützenstraße am
Samstag (15 bis 18 Uhr) und
Sonntag (14 bis 17 Uhr) viele
Besucherinnen und Besucher,
die bei Kaffee und Kuchen zu
Gewinnerinnen und Gewin-
nern bei der Tombola werden
können. Besonders stimmungs-
voll sind außerdem die Auftritte
der Musik- und Gesangsforma-
tionen, die auf der Treppe des
Lège-Cap-Ferret-Platzes musi-
zieren. red

Weihnachtszauber rund um
den Lège-Cap-Ferret-Platz
WEIHNACHTSMARKT SANDHAUSEN: Am 6. und 7. Dezember.

In Sandhausen kommt Santa Claus mit der Harley angefahren. BILD: GEMEINDE SANDHAUSEN

In der hektischen Vorweih-
nachtszeit geraten die wirklich
wichtigen Dinge oft in den Hin-
tergrund. Zwischen Geschenke-
jagd, Festvorbereitungen und
Terminen bleibt kaum Raum
für das, was Weihnachten ei-
gentlich ausmacht: Zeit mitein-
ander zu verbringen. Dabei ist
gemeinsame Zeit das wertvolls-
te Geschenk, das wir unseren
Liebsten machen können.

Statt sich auf materielle Ge-
schenke zu konzentrieren, lohnt
es sich, bewusste Momente des
Miteinanders zu verschenken.
Ein gemeinsamer Spaziergang
durch den winterlichen Wald,
ein gemütlicher Spieleabend
oder das gemeinsame Backen
von Plätzchen schaffen Erinne-
rungen, die lange bleiben. Ge-
rade in einer Welt, in der viele

Menschen ständig erreichbar
und beschäftigt sind, wird echte
Aufmerksamkeit zu einem sel-
tenen Gut. Zeit zu schenken be-
deutet, sich füreinander zu inte-
ressieren, zuzuhören und ge-
meinsam zu lachen. Es sind die
Gespräche am festlich gedeck-
ten Tisch, das Basteln mit den
Kindern oder das Vorlesen ei-
ner Weihnachtsgeschichte, die
das Fest besonders machen.
Solche Erlebnisse stärken das
Miteinander und lassen uns
spüren, wie wertvoll Familie
und Freundschaft sind.

Wer zu Weihnachten Zeit
verschenkt, schenkt Nähe, Ge-
borgenheit und Freude. Diese
Momente sind unbezahlbar
und bleiben oft viel länger im
Herzen als jedes noch so schö-
ne materielle Geschenk. red

Wertvolltes Geschenk

Weihnachtsgebäck gehört für
viele Menschen zu den schöns-
ten Traditionen der Advents-
und Weihnachtszeit. Schon
beim Backen erfüllt der Duft
von Zimt, Vanille, Lebkuchen-
gewürz und frischem Teig das
Haus und weckt Erinnerungen
an Kindheit, Familie und festli-
che Momente.

Von klassischen Plätzchen
wie Vanillekipferln, Butter- und
Zimtsternen bis hin zu Lebku-
chen, Spekulatius und Stollen –
jede Region und jede Familie
hat ihre eigenen Rezepte und
Lieblingssorten. Das gemeinsa-
me Backen stärkt das Miteinan-
der, während das Verzieren der
Kekse Kreativität entfaltet und
Kinderaugen zum Strahlen
bringt.

Weihnachtsgebäck ist mehr
als nur eine süße Leckerei: Es ist
gelebte Tradition, eine kleine
Aufmerksamkeit für andere und
ein Symbol für Wärme, Liebe

und Zusammengehörigkeit.
Selbst ein einfacher Keks in lie-
bevoller Verpackung zeigt, dass
man an jemanden denkt und
steigert die Vorfreude auf das
Fest.

Auch in diesem Jahr zeich-
nen sich einige Entwicklungen
ab, die die Advents- und Weih-
nachtszeit kulinarisch berei-
chern:
K Süß trifft würzig oder herz-
haft: Kombinationen wie Kara-
mell-Miso, Chili-Schokolade
oder Ahorn-Bacon-Kekse wer-
den immer beliebter.
K Nachhaltigkeit und bewusster
Genuss: Vegane, glutenfreie
oder zuckerreduzierte Varian-
ten gewinnen zunehmend an
Bedeutung.
K Klassiker mit neuem Twist:
Lebkuchen und Spekulatius
bleiben beliebt, werden aber
häufig mit modernen Variatio-
nen oder kleinen Veränderun-
gen versehen.

K Dekoration und Inszenie-
rung: Plätzchen werden nicht
nur gebacken, sondern als Teil
des festlichen Dekors kreativ in-
szeniert.

Umsetzung zuhause
Beim Backen können traditio-
nelle Rezepte mit einem beson-
deren „Twist“ verfeinert werden
– etwa ein Hauch Chili im Scho-
koladenkeks oder eine Prise Ge-
würz im Butterplätzchen. Vega-
ne und glutenfreie Alternativen
sorgen dafür, dass möglichst
viele Gäste berücksichtigt wer-
den.

Auch das Anrichten wird
zum Gestaltungselement: Plätz-
chen am Baum oder auf einer
stilvollen Servierplatte setzen
dekorative Akzente. Beim Ge-
nuss liegt der Fokus weniger auf
Quantität, sondern auf Qualität:
Ausgewählte Kreationen berei-
ten besondere Freude und un-
terstreichen die festliche Atmo-
sphäre.  red

Tradition trifft auf neue Trends
PLÄTZCHEN: Neue Geschmacksideen und nachhaltige Backtrends.



Die schönste Zeit des Jahres
steht vor der Tür und mit ihr die
Frage: „Was schenke ich meinen
Liebsten zu Weihnachten?“ Im
Palatin inWiesloch gibt es gleich
mehrere Möglichkeiten. Ver-
schenken Sie ein Gourmet-Er-
lebnis in unserem Restaurant,
Kulturgenuss in unseremKultur-
zentrum oder ein Verwöhnwo-
chenende inunseremHotel.

Unser Kulturzentrum berei-
chert und begeistert mit einem
vielfältigen Programm. Von Co-
medy und Kabarett bis hin zu
Kinderveranstaltungen – hier ist
für jeden Geschmack etwas da-
bei! Unsere FM-Anlage ermög-
licht esMenschenmitHörbeein-
trächtigungen, die kulturelle
Vielfalt unseres Angebots in vol-
lenZügen zu genießen.

Unsere Veranstaltungen bie-
ten Unterhaltung und die Mög-
lichkeit, in neue Welten einzu-
tauchen und den eigenen Hori-
zont zu erweitern. Genießen Sie
die magische Atmosphäre eines
Live-Konzerts, bei dem talentier-
te Musiker wie Glasperlenspiel
ihre Leidenschaft für die Musik
zum Ausdruck bringen undMit-
tanzen und Singen vorprogram-
miert sind. Oder haben Sie den
Mut, Ihre Träume wahr werden
zu lassen? Der Gedankenleser
und Mentalmagier Klaus Lü-
pertz nimmt Sie in seiner atem-
beraubenden Show „Die Magie
des Traumwandlers“ mit auf ei-
ne magische Reise. Aber nicht
nur das, kombiniert wird das
Ganze mit einem raffinierten 4-
Gänge-Menü aus der Palatin-
Küche. Lassen Sie sich von der
Kombination aus Show & Ge-
nuss verzaubern. Der weltbe-

kannte Oscar-Preisträger Ennio
Morricone gilt als einer der her-
ausragendsten Komponisten in
der Geschichte der Filmmusik.
Er hat über 500 Filmmusiken für
Kino und Fernsehen geschrie-
ben und legendäre Stücke ge-
schaffen. Lassen Sie sich von sei-
ner Musik mitreißen, die exklu-
siv für diesen Abend für das One
World String Quartet vonMaest-

ro Antonello Capuano arrangiert
wurde. Oder tauchen Sie ein in
beeindruckende Darbietungen
für die Kleinsten, wie bei Ja-
noschs „Oh, wie schön ist Pana-
ma“ – ein Kindertheater mit
Live-Musik oder dem Theater
„Die Schule dermagischen Tiere
– Voller Löcher!“. Schauen Sie
gerne auf unserer Website unter
palatin.de/kultur red

Gemeinsame Zeit verschenken
PALATIN WIESLOCH: Weihnachtlicher Zauber mit Genuss und Kultur.

MIT KOMPLETT
NEUEM PROGRAMM!

Karten auf unserer Webseite, bei der Mannheimer Tourist-Info am Hauptbahnhof
und am Paradeplatz, den Ticketshops Ihrer Tageszeitung in Schwetzingen und
Bensheim, an allen eventim-Vorverkaufsstellen und ab 14.12. an der Circuskasse.

NEUER MESSPLATZ

www.mannheimer-weihnachtscircus.de

WALLDORFER-WEIHNACHTEN.DE

UNTERSTÜTZT DURCH:
FrEITAG 18 - 21 Uhr
SaMSTAG 16 - 22 Uhr
SONNTAG 14 - 20 Uhr

IMMER AM

1. + 2. ADVENTS-WOCHENENDE
VON FREITAG BIS SONNTAG

20
25

Walldorf. Der Walldorfer Weih-
nachtsmarkt findet in diesem
Jahr wieder an den ersten bei-
den Adventswochenenden
statt: von Freitag, 28. bis Sonn-
tag, 30. November, und von
Freitag, 5. bis Sonntag, 7. De-
zember. Geöffnet ist der Markt
freitags von 18 bis 21 Uhr, sams-
tags von 16 bis 22 Uhr und
sonntags von 14 bis 20 Uhr.

Die offizielle Eröffnung auf
demMarktplatz erfolgt am Frei-
tag, 28. November, um 18 Uhr
durch Bürgermeister Matthias
Renschler und Vertreter des
veranstaltenden Gewerbever-
eins. Musikalisch begleitet wird
die Eröffnung vom Evangeli-
schen Posaunenchor und der
Constantia Walldorf, im weite-
ren Verlauf sorgen die Musical-
AG, die Big Band und das Or-
chester des Gymnasiums für
festliche Klänge. Auf dem liebe-
voll geschmückten Marktplatz
erwarten die Besucher 19 deko-
rierte Hütten.

Dort gibt es alles, was Herz
und Gaumen erfreut: handge-
machtes Kunsthandwerk, fanta-
sievolle Geschenkideen, wär-
mende Accessoires und kreative
Dekoartikel sowie süße und
herzhafte Köstlichkeiten, Glüh-
wein undweihnachtliche Spezi-
alitäten.

Auch Familien und Kinder
kommen auf ihre Kosten: Der
Weihnachtsmann schaut vorbei
und verteilt kleine Überra-
schungen, Märchenerzählun-
gen entführen in zauberhafte

Geschichtenwelten, und kreati-
ve Bastel- und Mitmachaktio-
nen laden zumGestalten ein.

Musikalisch sorgt ein ab-
wechslungsreiches Programm

für festliche Stimmung, von
stimmungsvollen Weihnachts-
liedern bis hin zu täglich wech-
selnden Live-Auftritten. Aktuel-
le Informationen zu Ausstellern

und zum Programm werden
rechtzeitig auf der Webseite des
Gewerbevereins Walldorf veröf-
fentlicht: www.walldorfer-
weihnachtsmarkt.de. red

Adventsstimmung
auf demMarktplatz
WEIHNACHTSMARKT: Stadt Walldorf feiert die schönste Zeit des Jahres.

Zauberhafte Geschichten und ein Besuch vom Weihnachtsmann: Der Walldorfer Weihnachtsmarkt bietet
Kindern und Familien unvergessliche Erlebnisse in festlicher Atmosphäre. ARCHIVBILD: JAN A. PFEIFER

Eine kleine Weihnachtsge-
schichte: Es war Heiligabend,
dichter Schnee legte sich wie ei-
ne Decke über das kleine Dorf
am Waldrand. Im Haus der Fa-
milie Müller herrschte geschäf-
tiges Treiben. Vater Thomas
suchte die Lichterkette, Mutter
Sabine holte die letzten Plätz-
chen aus dem Ofen. Die Kinder,
Emma und Ben, bastelten
Weihnachtskarten für die Groß-
eltern.

Plötzlich flackerte das Licht
und fiel aus. Die Musik ver-
stummte, der Ofen wurde kalt,
und das Haus lag im Dunkeln.
Ben wurde ganz bang. „Oh
nein, jetzt ist Weihnachten rui-
niert!“, rief er traurig. Doch Sabi-
ne tröstete ihn: „Weihnachten
ist nicht ruiniert, mein Schatz.
Wir haben doch uns.“ Sie holte
Kerzen, Thomas zündete sie an,
und das Wohnzimmer wurde in
warmes Licht getaucht.

Da klopfte es an der Tür: Die
Nachbarn, Familie Schneider
und Herr Weber, standen drau-
ßen. Auch bei ihnen war der
Strom ausgefallen. Gemeinsam
verbrachten sie den Abend,
tranken heißen Kakao vom
Campingkocher, erzählten Ge-
schichten und sangen Weih-
nachtslieder. Jeder erzählte, was
für ihn das Wichtigste an Weih-
nachten ist: Liebe, Geborgen-
heit, Freundschaft und das Ge-
fühl, zusammenzugehören.

Als sie aus dem Fenster
blickten, entdeckten sie einen
besonders hellen Stern am
Himmel. Alle spürten, dass die-
ser Abend etwas Besonderes
war. Am Ende wussten sie: Der
wahre Zauber vonWeihnachten
lag im Miteinander – im Teilen,
Helfen und Zusammenhalten.
Und im nächsten Jahr wollten
sie wieder gemeinsam feiern,
ganz gleich, ob mit oder ohne
Strom. red

Leuchtender
Weihnachtsstern

Geschenke nachhaltig zu verpa-
cken, liegt voll im Trend und ist
ein wichtiger Beitrag zum Um-
weltschutz. Jedes Jahr landen
Unmengen an Geschenkpapier
und Plastikbändern im Müll,
obwohl es viele kreative und
umweltfreundliche Alternativen
gibt. Wer Geschenke nachhaltig
verpacken möchte, kann zum
Beispiel Stoffreste, Geschirrtü-
cher oder wiederverwendbare
Stoffbeutel nutzen. Diese sehen
nicht nur schön aus, sondern

können vom Beschenkten wei-
terverwendet werden. Auch alte
Zeitungen, Landkarten oder
Seiten aus Magazinen eignen
sich hervorragend als Verpa-
ckung und verleihen dem Ge-
schenk eine persönliche Note.
Statt Plastikbändern kann man
Juteschnur, Wollreste oder ge-
trocknete Blumen und Tannen-
zweige als Dekoration verwen-
den. Anhänger aus Karton oder
Holz runden das nachhaltige
Geschenk ab. red

Geschenke nachhaltig verpacken

www.palatin.de/kultur

So., 01.03.26 | 15 Uhr
Janosch – „Oh, wie
schön ist Panama“

KINDER-THEATER

KULTUR, die begeistert …

In jeder Kultursaison erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches und buntes Programm. Genießen Sie Konzerte,
Kabarett-Aufführungen, Musicals und vieles mehr.

Sa., 17.01.26 | 18:30 Uhr
Magic Dinner-Show
4-Gang-Menü, Aperitif &
Zaubershow

Fr., 23.10.26 | 20 Uhr
Glasperlenspiel
Das Elektro-Pop-Duo Live
im Palatin

KONZERT

DINNER-SHOW



ZOO-WUNSCHLISTE ONLINE

WUNSCHERFÜLLER

Wer den Zoobewohnern eine Freude
machen möchte, fi ndet passende 
Geschenkideen auf unserem Online-
Wunschzettel.

www.zoo-heidelberg.de/wunschliste
Wir freuen uns über jeden tierischen 
Wunsch, der in Erfüllung geht.

GESUCHT

Bad Rappenau. Während das So-
le-Hallenbad des RappSoDie
Sole- und Saunaparadieses Bad
Rappenau derzeit im Rahmen
einer umfassenden Modernisie-
rungsmaßnahme einem mo-
dernen, zukunftsorientierten
Neubau weicht, bleibt das Haus
dennoch ein Ort voller Ruhe,
Wärme und Weihnachtsglanz.
Auch ohne Sole-Hallenbad lädt
das RappSoDie in der Advents-
zeit zu stimmungsvollen Wohl-
fühlmomenten ein – mit geöff-
netem Saunaparadies, Kosme-
tikbereich und Massageange-
bot.

Der Saunabereich verwan-
delt sich in ein festlich dekorier-
tes Winterrefugium. Warme
Lichter, liebevoll gestaltete Ru-
heinseln und winterliche Düfte
schaffen eine Atmosphäre, in
der Erholung leichtfällt. Höhe-
punkt des Weihnachtszaubers
sind die saisonalen Themenauf-

güsse, die mit winterlichen Es-
senzen und besonderen Zere-
monien für tief entspannte Au-
genblicke sorgen.

Im Kosmetik- und Massage-
bereich stehen wohltuende
Winterbehandlungen im Mittel-
punkt – von pflegenden Well-
nessritualen über Aromaölmas-
sagen bis hin zu kleinen Ver-
wöhnmomenten, die perfekt
zur kalten Jahreszeit passen. At-
traktive Weihnachtsrabatte run-
den das besondere Angebot ab.
Exklusive Aktionspakete laden
dazu ein, sich selbst oder ande-
ren eine entspannende Auszeit
zu schenken. Ideale Geschenk-
ideen sind die Geldwertgut-
scheine, deren Vorverkauf be-
reits am Montag, 24. November,
startet. Hier gibt es jetzt zur
Weihnachtszeit besondere Ra-
batte. So gibt es bei einem Geld-
wertgutschein über 50 Euro fünf
Prozent Rabatt, bei einem Geld-

wertgutschein über 100 Euro
warten 15 Prozent und bei ei-
nem Geldwertgutschein über
250 Euro gar 25 Prozent Rabatt.

Und auch kulinarisch wird es
festlich: Das Restaurant des
RappSoDie lädt während des
Weihnachtszaubers zu winterli-
chen Genussmomenten ein. Ob
aromatische Heißgetränke, sai-
sonale Spezialitäten oder leich-
te Wellnessküche – hier findet
jeder Gast den passenden Be-
gleiter für einen rundum erhol-
samen Aufenthalt.

Der Weihnachtszauber im
RappSoDie zeigt eindrucksvoll,
dass trotz Modernisierungspha-
se die Leidenschaft für Wohlbe-
finden und Gastfreundschaft
ungebrochen bleibt. Inmitten
des Wandels bietet das Haus ei-
nen Ort, an dem man zur Ruhe
kommen, genießen und neue
Kraft sammeln kann. pr/ug

Weihnachtszauber
im RappSoDie
ENTSPANNUNG TROTZ MODERNISIERUNG:
Geschenkgutscheine ab Montag, 24. November.

Mit einem Geschenkgutschein der RappSoDie schenkt man ein Stück Erholung und Entspannung. 
BILD: URSULA GROSS

Das Schenken zu Weihnachten
ist oft gar nicht so einfach. Wie
oft will man etwas Besonderes
verschenken, weiß aber nicht
Recht, was genau gefällt. Der
Heidelberger Dankeschein bie-
tet da die passende Lösung: Mit
rund 160 Annahmestellen in
Heidelberg aus den Bereichen
Einzelhandel, Gastronomie,
Dienstleistung oder Kultur, hat
man eine große Auswahl und
Vielfalt an Einlöse-Möglichkei-
ten – Ihre Liebsten entscheiden
also einfach selbst, was Ihnen
am besten gefällt.

Der Geschenkgutschein im
attraktiven Scheckkartenformat
kann bei rund 20 Betrieben ver-
teilt im Heidelberger Stadtge-
biet oder aber im PDF-Format
auch online erworben werden.
Die Aufladung ist ganz indivi-
duell mit einem Betrag zwi-
schen 10 und 150 Euro möglich.

Weitere Informationen zu
den Verkaufs- und Annahme-
stellen und vieles mehr finden
Sie unter www.vielmehr.
heidelberg.de/dankeschein-
informationen/.  red

Individuelle
Wünsche erfüllen
HEIDELBERGER DANKESCHEIN

Alle Jahre wieder: Die Tierpfle-
ger im Zoo Heidelberg haben in
den letzten Wochen fleißig
Wünsche für ihre Schützlinge
gesammelt, die nun Wunscher-
füller suchen. Die beliebte
Wunschliste ist nun unter
zoo-heidelberg.de/wunschliste
online.

Heunetze für die Elefanten,
Hängematten für die Lemuren,
ein Boxsack für die Roten Rie-
senkängurus oder Kurkuma,
und Zimt für feine Großkatzen-
nasen: Die Geschenkideen sind
so vielfältig wie ihre Einsatz-
möglichkeiten im Zoo Heidel-
berg. Viele der ausgewählten
Objekte dienen der täglichen
Beschäftigung und sind noch
weit nach Weihnachten im Ein-
satz. Ein paar Beispiele aus dem
vergangenen Jahr: Bei den Kat-
tas sorgen die Geschicklich-
keitsspielzeuge immer wieder
für spannende Anreize.

Gewürze für die Großkatzen
Bei den Großkatzen stehen die
Gewürze und Beschäftigungs-
bälle hoch im Kurs und die
Holzfuttertrommel bei den Go-
rillas ist nun ein fest installiertes
Element auf der Anlage. Durch
diese abwechslungsreichen Be-
schäftigungsmöglichkeiten wird
das geistige und körperliche
Wohlbefinden der tierischen

Zoobewohner gesteigert. Die
Wunschliste bietet dem Zoo
Heidelberg eine gute Möglich-
keit, solche zusätzlichen Wün-
sche wahr werden zu lassen.

Wer den Zootieren zu Weih-
nachten eine Freude machen
möchte, kann jetzt ganz einfach

Wunscherfüller werden: Auf der
digitalen Wunschliste des Zoos
sind alle Artikel aufgeführt, vom
Spielzeug bis zur symbolischen
Handvoll Mehlwürmer. Ein
Klick auf den jeweiligen
Wunsch führt direkt zur passen-
den Seite des jeweiligen Anbie-

ters. So lässt sich der Wunschar-
tikel bequem bestellen und di-
rekt an den Zoo liefern – die
Versandadresse ist schon vor-
ausgefüllt.

Das gesamte Zoo-Team freut
sich über jeden Wunsch, der in
Erfüllung geht! red

Spannende Geschenktipps
für den Zoo Heidelberg
WEIHNACHTSÜBERRASCHUNGEN BEI ZOOTIEREN SEHR BELIEBT

Viele der Wünsche sind auch weit nach Weihnachten noch im Einsatz und bereichern den Alltag der
Zootiere. Hier: Beschäftigungsspielzeug für die Kattas. BILD: ZOO HEIDELBERG

Wenn im November die Tage
kürzer werden und die Dunkel-
heit früher hereinbricht, hält in
vielen Häusern und Wohnun-
gen ein besonderer Brauch Ein-
zug: der Adventskranz. Mit sei-
nen vier Kerzen ist er eines der
bekanntesten Symbole der Ad-
ventszeit – und steht für die
wachsende Vorfreude auf Weih-
nachten.

Seinen Ursprung hat der Ad-
ventskranz im 19. Jahrhundert.
Der evangelische Theologe Jo-
hann Hinrich Wichern stellte
1839 im „Rauhen Haus“, einem
Hamburger Kinderheim, ein
hölzernes Wagenrad mit 24 Ker-
zen auf – für jeden Tag im Ad-
vent eine. An den Adventssonn-
tagen entzündete er die größe-
ren weißen Kerzen, an den üb-
rigen Tagen kleinere rote. So
konnten die Kinder sehen, wie
Weihnachten Schritt für Schritt
näher rückte. Später übernahm
man die Idee in abgewandelter
Form: Vier Kerzen auf einem
Kranz aus immergrünen Zwei-
gen – ein Symbol für Hoffnung,
Leben und das Licht, das mit
der Geburt Christi in die Welt
kommt.

Heute gehört der Advents-
kranz in vielen Familien zur
Tradition: Jeden Sonntag wird
eine weitere Kerze entzündet,
und das warme Licht schafft ei-
ne Atmosphäre der Besinnlich-
keit und Geborgenheit. Auch
der Türkranz hat seinen Ur-

sprung in alten Bräuchen.
Schon lange bevor er weih-
nachtlich geschmückt war, galt
der Kranz als Zeichen für Ewig-
keit und Schutz – ohne Anfang
und Ende, aus immergrünen
Zweigen geflochten.

In der Advents- und Weih-
nachtszeit hängt man ihn an die
Haustür, um Freude, Frieden
und Willkommen zu symboli-
sieren. Er heißt Gäste willkom-
men und erinnert zugleich dar-
an, dass das Fest der Liebe vor
der Tür steht – im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Ob mit Kerzen
auf dem Tisch oder als
Schmuck an der Haustür: Der
Kranz bleibt ein Sinnbild für
Gemeinschaft, Hoffnung und
die leuchtende Erwartung des
Weihnachtsfestes. red

Zeichen der Vorfreude
BRAUCH: Vom Adventskranz auf dem Tisch
bis zum Willkommensgruß an der Tür.

Kerzen und Zweige stimmen auf
Weihnachten ein. BILD: PIXABAY

Butterplätzchen sind ein echter
Klassiker in der Weihnachtsbä-
ckerei und dürfen auf keinem
Plätzchenteller fehlen. Ihr zar-
ter, buttriger Geschmack und
die einfache Zubereitung ma-
chen sie bei Groß und Klein be-
liebt. Hier ein traditionelles Re-
zept:

Für den Teig benötigt man
250 Gramm weiche Butter,
125 Gramm Zucker, ein Päck-
chen Vanillezucker, ein Ei und
375 Gramm Mehl. Zuerst die
Butter mit dem Zucker und
dem Vanillezucker schaumig
rühren. Dann das Ei hinzufügen
und alles gut vermengen. An-
schließend das Mehl nach und
nach unterkneten, bis ein glat-
ter Teig entsteht. Den Teig in
Frischhaltefolie wickeln und
mindestens eine Stunde im
Kühlschrank ruhen lassen.

Nach der Ruhezeit den Back-
ofen auf 180 Grad Ober- und
Unterhitze vorheizen. Den Teig
auf einer bemehlten Arbeitsflä-
che etwa einen halben Zenti-
meter dick ausrollen. Mit Aus-
stechformen verschiedene Mo-
tive ausstechen und die Plätz-
chen auf ein mit Backpapier be-
legtes Blech legen. Nach Belie-
ben können die Plätzchen vor
dem Backen mit etwas Eigelb
bestrichen und mit Zucker-
streuseln bestreut werden.

Die Butterplätzchen im vor-
geheizten Ofen etwa zehn Mi-
nuten backen, bis sie goldgelb
sind. Nach dem Auskühlen kön-
nen sie nach Wunsch mit Zu-
ckerguss oder Schokolade ver-
ziert werden. In einer gut ver-
schlossenen Dose bleiben sie
mehrere Wochen frisch. red

Echter Klassiker
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KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Haushaltshilfen und Alltagsbegleiter gesucht!
Wir suchen engagierte Mitarbeiter für Haushaltshilfe und Alltagsbegleitung
im Raum Heidelberg sowie Rhein-Neckar-Kreis.
Tel.: 0 62 21-3 21 50 60 oder Mobil.: +01 5773 86 93 58

Mehr Informationen finden Sie hier:
https://sylwias-alltagsbegleitung.de/jobs-angebote/

Attraktive Frauen und Studentinnen!

Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355
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KONTAKTE-STUDIOS

www.bienenstock-heidelberg.de

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,

Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person

Märkte, % 06322 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,

REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,

jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- E

06322-95 99 95
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DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917
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KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090
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IMMOBILIENGESUCHE

Von Privat: Suche Eigentums-
wohnung in jedem Zustand

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315
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MOTORRÄDER

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007
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KFZ-KAUFGESUCHE
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STELLENANGEBOTE
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VERKÄUFE

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck,
Nämaschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind

unverbindlich! % 0621 - 87754932

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Großer Weihnachts- Floh-, Trödel- &

Antikmarkt! So., 30.11.: MOS-Neckarelz:

Pattberghalle, 10.00- 17.00

Beheizt, Eintritt 2 Euro, Info/Anmel-
dung: Tel./WhatsApp: 0171-2024857,
info@flohmarkt-raebiger.de,
www.flohmarkt-raebiger.de
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IMMOBILIEN

Hr. Laubinger sucht Zinngeschirr, Silber-
besteck und Modeschmuck. % 0179-
4205345
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SONSTIGES

Haushaltsauflösungen und Entrümplun-

gen. % 0163-4925612
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Suche die Dame ab 55 J. für Unterneh-
mungen, Spaziergänge, Essen gehen und
alles was zusammen mehr Spaß macht.
Alles weitere gerne am Telefon. % 0176-
42676241

Hausfrau
saugt gern!
 01745120997

INNENAUSBAU &
SANIERUNG

Zuverlässig-Preiswert-Sauber

📞015775068533

Suche Geweihe und Präparate aller Art.

% 0163-4925612
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FLOHMARKT

Attraktive Inge 71 J., verwitwet und kin-

derlos, ich habe lange als Sprechstun-
denhilfe gearbeitet, bin eine herzensgute,
häusliche Frau, ehrlich u. liebevoll und
suche pv einen netten Mann, gerne auch
älter, habe ein Auto und wäre umzugsbe-
reit. % 0157 – 75069425

Ich, Erika, 79 J., bin eine ganz liebe,
ruhige, häusliche Frau mit weibl. Figur,
ich mag eine gute Küche, die Natur, Spa-
ziergänge, fahre gern Auto. Nach dem
schmerzhaften Verlust meines Mannes
suche ich pv einen guten Witwer, der es
mit mir versuchen möchte. Ich warte auf
Ihren geschätzten Anruf % 06221 -

6529435
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STELLENGESUCHE

Ich suche Gartenarbeit aller Art. Raum
Rhein Neckar Kreis. Bei intresse einfach
anrufen, sms, whatsapp. 0157 79111979
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KONTAKTE
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STELLENMARKT

Putzhilfe für kleinen Haushalt ( 2 Pers),
100qm, nach Neulußheim gesu. 14 täg./je
4 Std.. % 0173-6275070
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IMMOBILIENVERKÄUFE
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WOHNUNGEN

Eigentumswhg, 85 qm, Garten, Terrasse,
EG Bahnhofsnähe, Baujahr 1983 bei Sins-
heim günstig zu verk. % 015251471520

LOKALES10 FR/SA, 21/22. NOVEMBER 2025BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Heidelberg. Schnell, unkom-
pliziert und fair – diese Attri-
bute passen wohl am besten
zum Heidelberger Ladenge-
schäft „Die Goldwaage“. Hier
können Kunden Gold, Silber
oder viele weitere Edelmetalle
im Handumdrehen zu Geld
machen.

Die Ware wird vor den Au-
gen des Kunden sortiert, ge-
prüft und gewogen – denn auf
Transparenz wird bei der
„Goldwaage“ großen Wert ge-
legt. „Bei uns dürfen die Kun-
den beim gesamten Vorgang
zusehen. So können wir versi-
chern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt
wird“, weiß der Inhaber. Aktu-
ell würden Kunden enorm von
den stetig steigenden Gold-
kursen profitieren, ein Verkauf
von nicht beachteten Schät-
zen lohnt sich also aktuell be-
sonders.

„Viele unserer Kunden er-
ben Schmuck, wollen diesen
aber nicht selbst tragen. Bei
uns können sie die Erbstücke
zu fairen Preisen veräußern
und so ganz einfach die Haus-
haltskasse aufbessern“, so der
Experte. Was viele Menschen
übrigens nicht wissen: Zahn-
gold ist besonders wertvoll, da

die Goldlegierung – also der
Goldanteil – meist sehr hoch
ist. Nach Begutachtung des
Goldes wird – nach dem aktu-
ellen Tageskurs – der Wert er-
rechnet und dann bar oder per
Überweisung ausgezahlt. Das
Gold wird anschließend vor
Ort im Laden eingeschmolzen
und danach zur sogenannten
Scheideanstalt geschickt: Dort
wird das Feingold herausgear-
beitet, so dass das Endpro-
dukt wieder zu über 90 Pro-
zent aus reinstem Gold ent-
steht. Dieses Gold wiederum
wird dann in der Industrie ver-
arbeitet oder erneut zu
Schmuckstücken verarbeitet.
Man könnte also sagen, Gold

und viele andere Edelmetalle
werden sinnvoll recycelt und
wiederverwendet. Eine schöne
Art, um Erbstücken oder unge-
liebten Geschenken ein zwei-
tes Leben zu schenken. In der
„Goldwaage“ in Heidelberg
weiß man schon lange um die
Vorzüge von Gold. Der Famili-
enbetrieb ist auch nach Jahr-
zehnten immer noch in famili-
ärer Hand und betreibt Laden-
geschäfte in ganz Deutsch-
land– eines sogar in den Nie-
derlanden. Kunden sind bei
der „Goldwaage“ also in den
besten Händen: hier wird alles
wortwörtlich auf die Goldwaa-
ge gelegt – doch am Ende pro-
fitiert nicht nur der Händler,
sondern vor allem die Kunden!

pr/kts/BILD: GOLDWAAGE

„Die Goldwaage“ Rohrbacher
Straße 44, 69115 Heidelberg

Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 11 bis 18 Uhr, Sams-
tag 11 bis 15 Uhr sowie nach
Vereinbarung auch außerhalb
der Öffnungszeiten

E-Mail: info@goldwaage-
heidelberg.de Telefon: 06221/
360 7700 Internet:
goldwaage-heidelberg.de

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

„DIE GOLDWAAGE“: Profis in Heidelberg beraten gerne

Ungeliebten Schmuck
einfach zu Geld machen

K Goldschmuck
K Zahngold
K Altgold/Bruchgold
K Goldmünzen
K Goldbarren
K Silberschmuck
K Silbermünzen
K Silberbesteck
K Platin
K Palladium
K Luxusuhren
K Luxustaschen
K Diamanten/Edelsteine
K Zinn

Folgende Ware
wird angekauft

Heidelberg. Der Heidelberger
Gemeinderat hat kürzlich die
Neufassung der Abfallwirt-
schaftssatzung beschlossen.
Damit wird zum 1. Januar 2026
ein neues Gebührensystem für
die Abfallwirtschaft in Heidel-
berg eingeführt. Künftig richtet
sich die sogenannte Jahresge-
bühr – vergleichbar mit einer
Grundgebühr – nicht mehr
nach der Größe des Restabfall-
behälters, sondern nach der
Anzahl der auf einem Grund-
stück gemeldeten Personen.
Die Leistungsgebühr bleibt wie
bisher abhängig vom individu-
ellen Entsorgungsverhalten.

Ziel der Umstellung ist eine
gerechtere und stabilere Vertei-
lung der Kosten für die kommu-
nale Abfallwirtschaft. Künftig
tragen alle Bürgerinnen und
Bürger die sogenannten Vorhal-
tekosten – also die Ausgaben für
Leistungen, die allen Haushal-
ten zugutekommen – nach ei-
nem einheitlichen, transparen-
tenMaßstab. Dazu gehören...
K ...die kostenfreie Sammlung
von Papier-, Bio- und Grün-
schnittabfällen
K ...der Betrieb der fünf Recyc-
linghöfe
K ...sowie die zweimal jährliche

Sperrmüllabholung. Diese An-
gebote werden unabhängig
vom tatsächlichen Restabfall-
aufkommen über die Jahresge-
bühr finanziert. Mit der neuen
Struktur wird die Abfallgebühr
stabiler und planbarer. Die
Stadt vermeidet so, dass künftig
aufgrund sinkender Abfallmen-
gen und steigender Betriebs-
kosten regelmäßige Gebühren-
sprünge entstehen.

Die neue Jahresgebühr ist
degressiv gestaltet: Je mehr Per-
sonen auf einem Grundstück
gemeldet sind, desto geringer
ist der Betrag pro Kopf. So wer-
den größere Haushalte nicht
überproportional belastet. Ab
zehn Personen gilt ein einheit-
lich reduzierter Satz je weiterer
Person.

Abfallvermeidung
bleibt lohnend
Wer konsequent Müll trennt
und vermeidet, kann sparen.
Die Leistungsgebühr bleibt vom
individuellen Entsorgungsver-
halten abhängig – also von der
Größe und Leerungshäufigkeit
der Restabfallbehälter. Sie rich-
tet sichweiterhin nach...
K ...dem Volumen des genutz-
ten Restabfallbehälters (zum
Beispiel 120-Liter- oder 660-Li-

ter-Behälter)
K ...und der Leerungshäufigkeit
(zum Beispiel wöchentliche
oder 14-tägliche Leerung).
Haushalte, die Abfälle vermei-
den und gut trennen, können
dadurch weiterhin Kosten redu-
zieren. Das bewährte Anreizsys-
tem zur Abfallvermeidung
bleibt somit vollständig erhal-
ten. Zum Jahreswechsel
2025/26 werden alle Gebühren-
tatbestände der Abfallentsor-
gung durchschnittlich um rund
fünf Prozent angepasst. Grund
dafür sind steigende Personal-,
Energie-, Entsorgungs- und
Fahrzeugkosten. Trotz der Er-
höhung liegen die Heidelberger
Abfallgebühren weiterhin unter
demLandesdurchschnitt.

Zum Vergleich:
K Heidelberg: 179,10 –
191,10 Euro pro Jahr
K Land Baden-Württemberg
(Durchschnitt 2024):
196,70 Euro pro Jahr

Die Vergleichswerte des Landes
Baden-Württemberg beziehen
sich auf ein landesweit einheit-
lich definiertes Modell eines
Vier-Personen-Haushalts mit
Standardbehältern und 14-täg-
licher Restabfallleerung. hd

Personenbezogene
Jahresgebühr ab 2026
GEMEINDERAT HEIDELBERG: Neues System für Abfallgebühren.
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Hörakustikmeisterin

Diese GEERS Fachgeschäfte werden betrieben von der Sonova Retail
Deutschland GmbH, Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Oder vereinbaren
Sie bequem Ihren
Wunsch-Termin
online auf geers.de/
termin:

1Cantuaria, et al. (2024). Hearing loss, hearing aid use, and risk of dementia in older adults. JAMA Otolaryngology–Head &
Neck Surgery, 150(2), 157-164. 2 Sarant et al. (2024). ENHANCE: a comparative prospective longitudinal study of cognitive
outcomes after 3 years of hearing aid use in older adults. Frontiers in Aging Neuroscience, 15, 1302185. https://audiology-
blog.phonakpro.com/results-of-the-enhance-study-after-3-years-of-hearing-aid-use/ 3 Lin, et al. (2023). Hearing interven-
tion versus health education control to reduce cognitive decline in older adults pwith hearing loss in the USA (ACHIEVE):
a multicentre, randomised controlled trial. The Lancet, 402(10404), 786-797. https://www.achievestudy.org/ 4 World Health
Organization. (2021). World report on hearing. Geneva: World Health Organization. Retrieved March 8th, 2021. https://www.
who.int/publications/i/item/world-report-on-hearing

Code für
Fachgeschäft

Besuchen Sie uns in einem Fachgeschäft in Ihrer Nähe:
1. Heidelberger Straße 29,

69198 Schriesheim,
Tel.: 06203 956888

2. Sofienstraße 6–8,
69115 Heidelberg,
Tel.: 06221 337470

3. Wieblinger Straße 41,
69214 Eppelheim,
Tel.: 06221 755755

Heidelberg. Zum Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen
beteiligt sich die Stadt Heidel-
berg erneut an der weltweiten
UN-Kampagne „Orange the
World“. Ab dem 25. November
wehen an städtischen Gebäu-
den orangenfarbene Fahnen.
Sie stehen für eine Zukunft oh-
ne Gewalt und für Solidarität
mit betroffenen Frauen und
Mädchen. Erstmals bleiben die
Fahnen in diesem Jahr bis zum
Tag der Menschenrechte am 10.
Dezember sichtbar. Damit wird
das Thema Gewalt gegen Frau-
en länger im Stadtbild präsent
sein und die gesellschaftliche
Aufmerksamkeit aufrechterhal-
ten.

Nach aktuellen Zahlen des
Bundeskriminalamts wird bun-
desweit alle zwei Minuten ein
Mensch Opfer häuslicher Ge-
walt. Im Jahr 2024 waren
265.942 Menschen betroffen,
das sind rund drei Prozent
mehr als im Vorjahr. 73 Prozent
der Opfer waren Frauen. Beson-
ders hoch ist der Anteil weibli-
cher Opfer im Bereich der Part-
nerschaftsgewalt: Von 171.100
registrierten Fällen entfielen
rund 80 Prozent auf Frauen.

Der thematische Schwer-
punkt der diesjährigen „Orange
Days“ liegt auf gesellschaftli-
chen Strukturen und Ge-
schlechterverhältnissen, die pa-
triarchale Gewalt begünstigen.
Das Amt für Chancengleichheit
der Stadt Heidelberg lädt ge-
meinsam mit dem Karlstor-
bahnhof Heidelberg am Diens-
tag, 25. November, zur Veran-
staltung „Auslaufmodell Patri-
archat?“ ein. Beginn ist um
19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr).
Das Programm umfasst Vortrag,
Diskussion und künstlerische
Beiträge. Im Mittelpunkt stehen
Fragen nach Männlichkeitsbil-
dern, Machtverhältnissen und
Wegen zu einer gleichberech-
tigtenGesellschaft.

Stefanie Jansen, Bürgermeis-
terin für Soziales, Bildung, Fa-
milie und Chancengleichheit
der Stadt Heidelberg, erklärt:
„Die neuen Zahlen machen
deutlich: Wir müssen hinschau-
en und Strukturen klar benen-
nen, die Gewalt ermöglichen.
Mit der Veranstaltung ‚Auslauf-
modell Patriarchat?‘ wollen wir
in Heidelberg den Blick auf
Machtverhältnisse und Ge-
schlechterrollen richten – und
Wege zu mehr Gleichberechti-
gung und gegenseitigem Res-
pekt aufzeigen.“

Die Stadt Heidelberg bietet
seit vielen Jahren umfassende
Unterstützung für Frauen und
Mädchen, die von Gewalt be-

troffen sind. Das Netzwerk aus
Beratungsstellen, Notruf- und
Schutzangeboten sowie präven-
tiven Maßnahmen sorgt für
schnelle Hilfe und verlässliche
Anlaufstellen. Alle Informatio-
nen und Kontakte zu Bera-
tungsstellen finden sich auf der
städtischen Webseite
(www.heidelberg.de). Beglei-
tend dazu gibt es stadtweit Akti-
onen und Informationsangebo-
te im Rahmen der Orange Days.
Alle Veranstaltungen im Rah-
men der Orange Days sind on-
line abrufbar unter www.hei-
delberg.de/orangedays .

Kommende Veranstaltungen:
K 25. November 19 Uhr: Kultur-
zentrum Karlstorbahnhof, Mar-
lene-Dietrich-Platz 3, „Auslauf-
modell Patriarchat?“: Das Pro-
gramm umfasst Vortrag, Dis-
kussion und künstlerische Bei-
träge. Im Mittelpunkt stehen
Fragen nach Männlichkeitsbil-
dern, Machtverhältnissen und
Wegen zu einer gleichberech-
tigten Gesellschaft. Kooperati-
onsveranstaltung des Amtes für
Chancengleichheit der Stadt
Heidelberg und des Kulturzent-
rumsKarlstorbahnhof.
K 30. November, 11 Uhr: GLO-
RIA-Kino, Hauptstraße 146:
Morgen ist auch noch ein Tag.
Rom, 1946: Delia ist die Frau
von Ivano und Mutter ihrer drei
Kinder. Ivano erinnert nicht nur
mit Worten, sondern auch mit
körperlicher und psychischer
Gewalt alle daran, wer der Er-
nährer ist – bis sie den Mut fin-
det, sich ein besseres Leben zu
wünschen, nicht nur für sich
selbst. Regisseurin Paola Cortel-
lesi erzählt durchaus humorvoll
von den kleinen Schritten auf
dem langenWeg zur Emanzipa-
tion und weiblicher Solidarität
angesichts der Übermacht des
Patriachats mit seinen über-
kommenen Rollenvorstellun-
gen. Eine Kooperationsveran-
staltung mit Frauen helfen
Frauen e. V., der Gewaltambu-
lanz des Universitätsklinikums
Heidelberg und dem Amt für
Chancengleichheit. Eintritt:
7,50 Euro. Weitere Informatio-
nen unter www.gloria-kamera-
kinos.de.
K 30. November, 19 Uhr:Margu-
erre Saal des Theaters und Or-
chesters Heidelberg, Theater-
straße 10: Theatervorstellung
„Der zerbrochne Krug“: Marthe
Rull zieht vor Gericht. Letzte
Nacht wurde ihr Krug zerbro-
chen, nach einem Übergriff im
Zimmer ihrer Tochter Eve. Zu-
rück blieb deren Verlobter Rup-
recht und Eve, die sich wüste
Beschimpfungen anhören muss

und plötzlich im Verdacht steht,
Ruprecht betrogen zu haben.
Den Fall aufklären soll Richter
Adam, der sich allerdings selbst
als Täter herausstellt und Eve
bis in ihr Zimmer verfolgte, um
sie zu sexuellen Gefälligkeiten
zu zwingen. Schonungslos ak-
tuell inszeniertes „Lustspiel“
von 1808. Tickets kosten zwi-
schen 18 und 39 Euro. Weitere
Informationen unter www.thea-
terheidelberg.de/de/produktio-
nen/17289-der-zerbrochne-
krug.
K 30. November, 21.30 Uhr: Al-
ter Saal des Theaters und Or-
chesters Heidelberg, Theater-
straße 10: zwinger x orange
krug: im Anschluss an die Vor-
stellung „Der zerbrochne Krug“
um 19 Uhr: „Der zerbrochne
Krug“ aus dem Jahr 1808 ver-
handelt einen Vorfall sexuali-
sierter Gewalt, den Dorfrichter
Adam an der jungen Frau Eve
begeht. Bis heute lädt Kleists
Stück dazu ein, die bestehen-
den Strukturen patriarchaler
Macht kritisch zu hinterfragen.
Im Nachgespräch kommen An-
ja Titze von terre des femmes
und Milena Berg von Frauen
helfen Frauen e. V. mit Ensemb-
le und Publikum in Austausch
über den Umgang mit sexuali-
sierter Gewalt in unserer Gesell-
schaft und in unserem Rechts-
system. Der Eintritt zum Nach-
gespräch ist frei. Weitere Infor-
mationen unter www.theater-
heidelberg.de/de/produktio-
nen/19640-zwinger-x-orange-
krug.
K 2. Dezember, 16.30 Uhr: Insti-
tut für Medizinische Psycholo-
gie, Hörsaal 007 / Erdgeschoss,
Bergheimer Straße 20. Checklis-
te Gewalt gegen ältere Men-
schen. Vorträge und anschlie-
ßende Podiumsdiskussion vom
Zonta Club Heidelberg Kurpfalz
mit weiteren neun Zonta Clubs,
welche im Arbeitsfeld der
Rechtsmedizin Heidelberg lie-
gen. Gewalt oder Vernachlässi-
gung an älteren Menschen wird
immer noch zu häufig überse-
hen und unterschätzt. Mit de-
mografischem Wandel, steigen-
der Lebenserwartung und zu-
nehmendem Mangel an Pflege-
kräften, steigt das Risiko der
Überbelastung. In der Podi-
umsdiskussion wird das Thema
Erkennen und Prävention von
Gewalt aus verschiedenen Pers-
pektiven betrachtet. Die Veran-
staltung soll für die Problematik
sensibilisieren und dazu beitra-
gen, dass ältere Menschen in
Würde, Sicherheit und respekt-
voll leben können. Der Eintritt
ist frei. Der Veranstaltungsort ist
nicht stufenlos zugänglich. hd

„Orange the World“
AKTIONSTAG AM 25. NOVEMBER:
Heidelberg setzt Zeichen gegen Gewalt an Frauen.

Wollen Gewalt gegen Frauen sichtbar machen und Betroffene unterstützen: Bürgermeisterin Stefanie
Jansen (links) und die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Heidelberg, Sandra
Arendarczyk. BILD: STADTHEIDELBERG

Heidelberg. Abgelaufene oder
bald ungültige Ausweise und
Reisepässe sollten frühzeitig er-
neuert werden. Termine in ei-
nem der Bürgerämter können
dafür online unter
termin.heidelberg.de vereinbart
werden. Jedes Jahr werden viele
Reisepässe im Expressverfahren
beantragt – oft kurz vor einer
Reise. Das zeigt, dass die Gültig-
keit von Ausweisdokumenten
häufig erst spät überprüft wird.
Da Expressverfahren mit höhe-
ren Gebühren verbunden sind,
lohnt sich eine rechtzeitige Pla-
nung.

Um Probleme bei Kontrol-
len, etwa an Grenzübergängen,
zu vermeiden, sollte ein neues
Ausweisdokument rechtzeitig
vor Ablauf beantragt werden.
Für jedes Reiseland gelten eige-
ne Einreisebestimmungen. Die-
se legen fest, welches Doku-
ment bei der Einreise erforder-
lich ist. Daher ist es wichtig, sich
vor Reisebeginn über die aktu-
ellen Vorgaben des Ziellandes
zu informieren – beispielsweise
auf der Webseite des Auswärti-
gen Amtes unter www.
auswaertiges-amt.de.

Ein Ausweisdokument kann
auch vor Ablaufdatum ungültig
werden – zum Beispiel, wenn
das Lichtbild keine eindeutige
Identifizierung mehr zulässt.
Deshalb ist es sinnvoll, regel-
mäßig zu prüfen, ob das Doku-
ment noch einwandfrei zur
Identifizierung geeignet ist. hd

Gültige
Dokumente
AUSWEIS UND CO.

Ausweisdokumente sollten frühzeitig
erneuert werden. BILD: PIXABAY
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Heidelberg. Der Rotary Club
Heidelberg unterstützt den
kommunalen Sprachförderun-
terricht an Heidelberger Grund-
schulen mit einer Spende von
sieben neuen iPads.

Die Spende im Gesamtwert
von 5.000 Euro haben Rotary-
Clubpräsident Professor Bern-
hard Eitel und Rotary-Mitglied
Professor Frieder Hepp kürzlich
an der Primarstufe der Interna-
tionalen Gesamtschule Heidel-
berg an das Team von päd-aktiv
übergeben.

Damit wird der bisherige Be-
stand an Geräten mehr als ver-
doppelt. „Dank der Spende
können wir die Sprachförder-
stunden abwechslungsreicher
und interaktiver gestalten. Auch
digitale Förderung und Sprach-
standserhebungen sind damit
möglich“, freut sich Elvira We-
ber, Fachbereichsleiterin bei
päd-aktiv. Professor Eitel be-

tont: „Bildungserfolg ist maß-
geblich von Sprachfähigkeiten
abhängig. Wir wollen Kindern
deshalb einen guten Start in der
Grundschule ermöglichen und
dass sie mit Freude und moder-
nen Mitteln lernen können.“

53 Sprachfördergruppen
an allen 18 Grundschulen
Für das Amt für Schule und Bil-
dung der Stadt Heidelberg
dankte Isabell Arendt dem Ro-
tary Club Heidelberg für die
Unterstützung. In Heidelberg
gibt es für Kinder von der Kita
bis zur Sekundarstufe ein
durchgängiges Sprachförder-
programm.

Päd-aktiv bietet im aktuellen
Schuljahr 2025/26 im Auftrag
der Stadt Heidelberg
53 Sprachfördergruppen an al-
len 18 Grundschulen an. Mehr
als 250 Kinder mit Aufholbedarf
in der deutschen Sprache profi-

tieren davon. Der kommunalen
Sprachförderung zugrunde liegt
das Programm Deutsch für den
Schulstart, das 2004 in Koope-
ration mit der Universität und
der Pädagogischen Hochschule
Heidelberg projektiert und seit-
her kontinuierlich weiterentwi-
ckelt wurde.

Der aktuelle Bericht zur
Sprachförderung von päd-aktiv
belegt deutliche sprachliche
Fortschritte der teilnehmenden
Kinder, insbesondere im Wort-
schatz, Satzbau und in der
Grammatik. Die Sprachförde-
rung richtet sich an Kinder mit
Unterstützungsbedarf im Deut-
schen, etwa durch Mehrspra-
chigkeit oder individuelle Ent-
wicklungsverzögerungen. Ziel
ist, den Spracherwerb früh zu
unterstützen und damit die
schulische Integration zu er-
leichtern. hd

Tablets für den Sprachförderunterricht
ROTARY CLUB HEIDELBERG: Spende erweitert Möglichkeiten für Kinder mit Unterstützungsbedarf im Deutschen.

Neue iPads machen Sprachförderunterricht abwechslungsreicher (von links): Rektorin Andrea Czernoch
(IGH-Primarstufe), Prof. Frieder Hepp (Rotary Club), Isabel Arendt (Amt für Schule und Bildung), Prof.
Bernhard Eitel (Rotary Club), Elvira Weber (päd-aktiv e. V.) und Christina König (päd-aktiv e. V.) mit Kindern
des Sprachförderunterrichts bei der Spendenübergabe an der IGH-Primarstufe. BILD: ROTHE/STADT

Heidelberg. Vom 24. November
bis 22. Dezember erstrahlt die
Heidelberger Altstadt vier Wo-
chen lang in weihnachtlichem
Glanz. Der Bismarckplatz und
das Winterwäldchen auf dem
Kornmarkt sind bis 1. Januar
2026 geöffnet, der Karlsplatz mit
Eisbahn sogar bis zum 11. Janu-
ar 2026. Die regulären Öff-
nungszeiten sind sonntags bis
freitags von 11 bis 21 Uhr, sams-
tags von 11 bis 22 Uhr.

Wenn am Montag, 24. No-
vember, um 18 Uhr Oberbür-
germeister Eckart Würzner den
Heidelberger Weihnachtsmarkt
offiziell auf dem Marktplatz er-
öffnet, beginnt in der Altstadt
wieder die wohl schönste Zeit
des Jahres. Das Heidelberger
Christkind zieht, begleitet von
seinen Engeln und dem Kinder-
chor des Bildungshauses für
Musik Ziegelhausen, in die Her-
zen der Besucher ein – mit Ge-
dichten, Weihnachtsliedern
und einer Botschaft von Liebe
und Hoffnung. Eine ökumeni-
sche Andacht von Kathrin Grein
(Katholische Kirche Heidel-
berg) und Dekan Dr. Christof
Ellsiepen (Evangelische Kirche
Heidelberg) rundet die feierli-
che Eröffnung ab.

In den folgenden Wochen
verwandeln sich sechs Plätze
der Altstadt in eine stimmungs-
volle Weihnachtswelt – mit Düf-
ten von Mandeln, Handwerks-
kunst und Lichterglanz.

Das Sicherheitskonzept für
den Weihnachtsmarkt wurde in
diesem Jahr für alle Plätze
nochmals optimiert. Die Stadt
verfügt neben fest installierten,
versenkbaren Hochsicherheits-
pollern an mehreren Zugangs-
punkten über eigene mobile
Zufahrtssperren, die bei Groß-
veranstaltungen wie dem Weih-
nachtsmarkt zum Einsatz kom-
men. Außerdem wurde das Ver-
kehrskonzept überprüft und
angepasst, um den Individual-
verkehr bestmöglich aus dem
Veranstaltungsbereich fernzu-
halten. So wird beispielsweise
die Straße ab der Einfahrt zum
Parkhaus P13 am Karlsplatz
durchgehend bis zum Mark-
platz, inklusive Kornmarkt, in
diesem Jahr komplett gesperrt
und somit autofrei.

Familien, Senioren und Stu-
dierende profitieren auch 2025
von besonderen Aktionstagen:
montags ist Studierendentag
mit ermäßigtem Glühwein,
donnerstags lockt der Familien-
und Seniorentag mit Vergünsti-
gungen für Kinder und Gäste ab
65 Jahren.

Pink Monday am 1. Dezember
Am 1. Dezember erstrahlt der
Heidelberger Marktplatz wieder
in Pink: Beim Pink Monday fei-
ert die queere Community für
den guten Zweck. Natürlich darf
der pinke Glühwein in den
Pink-Monday-Sammeltassen
nicht fehlen. Die Aidshilfe Hei-
delberg ist mit einem eigenen
Stand in der Bürgerhütte vertre-
ten, und die Heiliggeistkirche
öffnet von 17.30 bis 21 Uhr ihre
Türen für eine besinnliche Aus-
zeit mit einer Adventsandacht
von 17 bis 17.45 Uhr. Im Vorfeld
des Pink Monday startet um
15.30 Uhr die knapp zweistün-
dige QueerTour Heidelberg, ei-
ne Altstadtführung, die die ho-
mosexuelle Geschichte Heidel-
bergs beleuchtet. Treffpunkt ist
der Karlsplatz bei der Einfahrt
zur Tiefgarage.

Am 6. Dezember verteilt der
Nikolaus Geschenke auf dem
Markt.  hd/BILD: SCHWINDT

Lichterglanz
in der
Altstadt
WEIHNACHTSMARKT


